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vie Reujahrsseier in Berlin.
--- Berlin , 1 . Jan .

Sämmtliche Morgenblätter veröffentlichen anläßlich des Jahres¬
wechsels lange Artikel, die im Allgemeinen sehr pessimistisch
gehalten sind . Ueberall wird hervorgehoben , daß ein schweres Jahr
hinter uns liegt und daß die Hoffnung , es werde sich Alles bald
wieder zum Befferen wenden, gering ist. Ein Jahr des Kampfes
stehe uns bevor , so entscheidungsschwer, wie die Geschichte des
jungen deutschen Reiches wohl noch keines gesehen habe.

Der „ Lok -Auz." hat sich an eine Reihe hervorragender Männer
mit dem Ersuchen gewandt , dem neuen Jahre ein Geleitwort mit
auf den Weg zu geben. General -Superintendent Dr . Fab er wünscht
vom neuen Jahre die Wiedervermählung des deutschen mit
dem christlichen Geist und die Bethätigung des Christeuthums .
Oberbürgermeister Kirschncr concentrirt seine Wünsche auf das
Erwerbsleben , für dessen Gestaltung er im neuen Jahre nicht
ohne Besorguiß ist . Ein baldiger Aufschwung der wirthschaftlichen Lage
ist nach seiner Anffaffung kaum zu erwarten . Er vermag nichts zu ent¬
decken , was uns schnell ans der Krisis heraushelfen sollte. Die
Stadtverwaltung könne zur Hebung der Lage nicht allzuviel thun .
Der Wunsch Kirschners für das kommende Jahr lautet : „Gewißheit
über die Zukunft unserer Handels - Politik ." Hoffrmngs -
freudiger steht der Präsident der Reichsbank Dr . Koch die

r wirtschaftliche Lage des neuen Jahres au. Aus den von'
de» verschiedensten Seiten ihm zugegangenen Berichten ersieht
er, daß eine Besserung in unserem Wirthschaftsleben ein¬
zusetzen beginne. Anscheinend sei das schlimmste überstanden .
Einen mehr philosophischen geschichtlichen Charakter trägt die
Aeußerung Rudolf Birchow 's . Er wünscht zum neuen Jahre , daß
die Menschen vernünftiger werden , daß sie mehr denken , und daß
sie auch mehr Geduld an den Tag legen. In sehr ernstem Tone
gehalten ist , was Ernst v . Wildenbrnch auf die an ihn gerichtete

b Frage geantwortet hat . Er wünscht Deutschland ein Sich - Auf -
raffen , ein Sich - Emporschwingcn zu starken Empfindungen
und weitgehendes Verständnis für die Fragen der Zeit . Leider
sei der Himmel trübe imd mit schwarzen Wolken bedeckt. Wildenbrnch
ist voll Sorge f ü r D e u t s ch la n b 8 ferneres Geschick .

Die Wenjayrsfeier im königlichen Schloß wurde um 8 Uhr
durch Blasen des Chorales „Lobe den Herren " seitens des Trompcter -
korps des Garde -Kürassterregiments von der äußeren Gallerie der
Schloßknppel eingeleitet. Gleichzeitig wurden die drei Schloßstan -
darten gehißt . Ans dem Portal schritten die Spielleute der zweiten
Gardeinfanteribrigade mit der Kapelle des Gardefüsilier -Regiments znin
„Großen Wecken "

. Der Zug bewegte sich , von einer gewaltigen
Menschenmenge begleitet , die Linden hinauf und zurück . Um 9 V» Uhr
trafen der Kaiser rmd die Kaiserin , der Kronprinz , Prinz
Heinrich und die übrigen Mitglieder der kaiserlichen Familie
mit Sonderzng von der Potsdamer Station Wildpark im Berliner
Schlosse ein . Die allerhöchsten Herrschaften hatten für heilte die
Familientrauer abgelegt. Die Majestäten nahmen die Glückwünsche
der versammelten Prinzen und und Prinzessinnen entgegen und voll¬
zogen dann im Rittersaal mit dem Kronprinzen , den anderen Prinzen ,
den Prinzessinnen , depi Kriegsininister , der Generalität und den
direkten Vorgesetzten der betheiligten Truppentheil « die Nagelung
der Fahnen des Pionier - Bataillons Nr . 21 und desFuß -
artillerie - Regiments Nr . 13.

Um 10 Uhr begann der Gottesdienst in der Schloß -
kapelle . Rechts vorm Altar saßen der Reichskanzler , die stimm¬
führenden Bevollmächtigten znm Bnildesrathe , die aktiven und inak¬
tiven M i n i st e r , links die kommandirenden Generale und

Gesprengte Iesset'n.
Roman von Nciuhold Ortmann .

(Nachdruck verboten .)
(58. Fortsetzung .)

Siebzeh ntesKapitel .
Wenn ein ortskundiger Bewohner von Nt . gefragt worden

war « , welche Straße er für die reizloseste und trübseligste halte ,
so würde er wahrscheinlich ohne Besinnen die Mathildenstraße
genannt haben . An der äußersten Grenze einer Arbeitervorstadt
gelegen , hatte sie nur auf der einen Seite in langen Zwischen¬
räumen ein paar armselige Wohnhäuser auszMveisen , während
die andere durch eine lange , schmucklose , von weißen Grabkreuzen
imd Urnen melancholisch überragte Kirchhofsmauer gebildet
wurde .

Der 'Kirchhof war es denn auch, der der langen , spärlich be¬
bauten Straße ihren Charakter gab . In dem einen der alten ,
durckMeg nur einstöckigen Häuschen 'hatte ein Steinmetz , der nichts
Äs Grabsteine anfertigte , seine Werkstatt aufgesch'lagen , und zwei
andere wnvden von Gärtnern bewohnt , die niemals Geburtstags -
strauße und BrauttouquetS , sondern jahraus jahrein nur Kränze
zu winden hatten . Dazwischen dehnten sich wüste , mit Schutt und
allerlei Abfällen bedeckte Baustellen und der von zwei unaufhörlich

, kläffenden Hunden bew-achle Lagerplatz eines Kohlenhändlers aus .
f Am Tage zwar gab es hier einigen Verkehr und manchmal
4 sogar ein gewisses Gepränge , wenn ein Leichenwagen »erster

Klasse" mst einem Gefolge von zahlreichen Trauerkntschen über
'das holprige Pflaster rollte . Mit dom Einbruch der DmikeHeit' aber , wenn keine Beerdigungen nrehr stattfnude » und die Friedhof -
pfovte sich hinter dem letzten Besucher geschlossen hatte , wurde es in

. der Mathildenstraße gang still . Selten nur vernahmen die
wenigen Anwohner den hastigen Schritt eines späten W -nrberers
und noch seltener das Rasseln eines Wagens . Das heisere Gekläff
der beiden hungrigen Hunde , hatte ^ ut einen fast schauerlichen
Klang / und wer ein einziges Mal um smche Zeit die '

schlecht be-
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die Ritter des Schwarzen A d l e r o r d e n s . Den Haupt¬
raum besetzten die Prinzen aus den souveränen und »en -
fürstlichen Häusern , die Häupter der fürstlichen und ehemals
reichsständischcu und gräflichen Familien , die Generale ,
Admirale , Kommandeure der Leibregimenter , die Präsidenteil
der Parlamente , die Wirklichen Geheimen Räthe und die Räthe erster
Klasse . Das Kaiserpaar erschien mit den Prinzen und dem Ge¬
folge, während der Domchor mit dem Psalm 98 einsetzte . Der
Kaffer, den Djarschallstab in der Hand , führte die Kaiserin , zur Seite
der Kaiserin ging die kleine Prinzessin Viktoria Luise . Der
Kronprinz führte die Herzogin von Albany . Das Kaiser¬
paar nahm gegenüber dem Altar Platz . Hinter den Majestäten
saßen außer

'
den Prinzessinnen Prinz Friedrich Leopold , Prinz

Friedrich Wilhelm , der Erb groß Herzog von Baden , der Erb¬
prinz von Meiningen , die Prinzen August Wilhelm , Oskar Joachim ,
Friedrich Sigismund und der junge Herzog von Sachsen - Koburg
und Gotha . In der dritten Reihe saßen der Erbprinz von Hohen-
zollern, Prinz Albert zu Schleswig -Holstein-Sonderburg -Glücksburg
und Prinz Karl von Hohenzollern. Probst Fab er predigte über
daS Wort Johannes :

„ Das ist aber das ewige Leben, datz sie Dich , der Du allein der
wahre Gott bist, und den Du gesandt hast Jcsum Christum, erkennen ."

Die Gemeinde sang „Nun danket Alle Gott " , daun folgte das
Niederländische Dankgebet , vom Chor und von der Gemeinde ge¬
sungen und von Posaunen und schinetterndeu Fanfaren imd Panken -
wirbeln des Kosleck ' schen Bläserchors begleitet . In der Eingangs -
thür erschienen sodann die neuen Fahnen , von den Koniman -
deureu der beiden Truppentheilc getragen . Dieselben machten zur
Seite des Altars Halt , während alle Anwesenden sich erhoben hatten .
Der evangelische Fekdprobst Richter weihte die Feldzeichen „pro
gloria et patria “ und hielt eine kurze Weiherede . Dann schritt
der Kaiser znin Altar vor und reichte sämmtlichen Geistlichen die
Hand .

Die Bläser spieltett nunmehr die Marschweise „ Wilhelmns von
Nassailku"

, unter .deren Klängen der Zug der Majestäten znin
Weißen Saal hinüberschritt. Hier nahm das Kaiser paar mit
den Prinzen und Prinzessinnen 311 beiden Seiten neben dem Thron
Anfstellung . Gegenüber dem Throne stand die Schloßgarde . Im
Saale bildete das Pagenkorps Spalier . Als vom Lustgarten der
N e u j a h r s s a l n t . 101 Schuß , ertönte , begann die G r a t n l a t i 0 n s -
cour . Hinter dem Einführer des diplomatischen Korps , Baron von
d mi Knesebeck , schritten der Reichskanzler und sodann
die B u n d e s r a t h s b e v 0 l l in ä ch t i g t e n , die Ritter des
Schwarzen Adler - Ordens und die lange Reihe der übrigen
Befohlenen vorüber . Der Kaiser imd die Kaiserin reichten dem
Reichskanzler die Hand , der Kaiser zeichnete außerdem noch ein¬
zelne Herren durch Handschläge ans , so v. Ballestrem , v. Man -
tenffcl rmd v . Kröcher . Gegen 12 Uhr empfing der Kaiser die
Glückwünsche der Botschafter , welche danach von der Kaiserin
empfangen wurden . Der Kaiser empfing sodann die Gratulation
der kommandirenden Generale . Gegen ein Uhr begab sich der
Kaiser mit dem Kronprinzen und dem Prinzen Eitel Friedrich , gefolgt
vom Hauptquartier über den Lustgarten und den Schloßgartelt zur
Parolen usgabe nach dem Zeughaus , von dem dichtgedrängten
Publikum mit lauten Hochrufen begrüßt . Der 5kaiser schritt die
Front der Ehrenkompagnie des zweiten Eisenbahnregimeiits ab und
begab sich in den Lichthof, woselbst die kommandirenden Generale
und die Offiziere der Garnison versammelt waren . Die Parole
lautete wie immer : „ Königsberg -Berlin " . Der Kaiser besichtigte
dann die im Zeughaus ausgestellten chinesischen Geschützrohre. Ein
Vorbeimarsch der Ehrenwache schloß die Parolcausgabe .

mmmmmmmmmammmmmmmmmmmmmmmmmmamamammmmmmammmmmmmam
leuchtete Straße pafsirt hatte , der machte künftig sicherlich lieber
einen weiten Umweg , als daß er sich abermals dem beklemmenden
Eindruck dieser trostlosen Stille und der düsteren Mauer mit dem
gespenstisch herüber schimmernden Kreuzen ausgesetzt hätte .

Das Haus Nummer sieben war das letzte in der Reihe und
zugleich das armseligste . Tenn ihm fehlte sogar das obere Stock¬
werk , desseir sich die anderen Gebäude der Mathildenstraße er¬
freuten . Und ein leidlich hochtzewachsenerMann hätte ohne große
Mühe mit aus -gestrecktem Arm den unteren Rand des alten schad¬
haften Ziegeldaches berühren können .

Zu jeder Seite der Eingangsthür befanden sich nur zwei
Fenster , und Wer dem einen von ihnen hing eine verwitterte Tafel
mit der Aufschrift :

„Henriette Limbach . Anfertigung und Verkauf von Grab¬
schmuck und Perlen .

"
Daneben lief der verrostete Draht eines Klingelzuges herab ,

dessen hölzerner Griff wohl nicht all zu oft in Bewegung gesetzt
werden mochte. Denn der Grabfchmuck von Perlen war längst
aus der Mode und die Kundenzcchl der Frau Henriette Limbach
sicherlich sehr gering .

Zu derselben Stunde , da Herbert Ignatius den fruchtlosen
Versuch gemacht hatte , den Doktor Müller zu sprechen , zog eine
dicht verschleierte Dame , deren Gestalt ganz von einem langen ,
dunklen Regenmantel verhüllt war , die heiser anschlagende Glocke
neben Frau Limbach 's Thür und schmiegte sich dicht an die Rauer ,
bis von drinnen ein knirschender Schlüssel gedreht imd die Pforte
ausgethan wurde .

Wer ist^ denn da ?" fragte eine schwache alte Stimme , und
hinter dem Schleier hervor antwortete eine jugendlich Helle :

»Tch bin 's , Felicia Rubarth ! Lassen Sie mich schnell ein ,
damit nach niemand sicht .

"
„ Ach, lieber Gott , das gnädige Fräulein ! lind ich habe nicht

einmal die Lampe mit heransgebracht ! Warten Sie riur einen
Mygenbiick, bis ich sie geholt habe . Sie könnten sich sonst an dem
alten Gerümpel fwßen , das hier auf der Diele herumsteht .

Telcpho»-Nr. 86. 18 . Jahkga « g .

An der Frühstückstafel bei den Majestäten nahmen der
Kronprinz und die übrigen kaiserlichen Kinder, Prinz Heinrich, der
Reichskanzler, sowie die Majors von Chelius und von Bülow
Theil . Nachmittags fuhr der Kaiser bei den Botschaftern vor . Nach
4 Uhr fuhr die kaiserliche Familie nach Wildpark - Potsdam
zurück . Abends findet dort im Neuen Palais Familieutafel statt .

Deutschland und Venezuela.
GD Nach einer Depesche aus Washington Heilte der deutsche

Botschafter von Hollcben dem Staatssekretär Hay amtlich mü ,
Deutschland beabsichtige ein Geschwader nach den venezolanischen
Häfen zu senden , Marine -Soldaten dort zu landen , die Zollämter
zu besetzen und sie zu halten , bis 2 Millionen Dollar Revenuen ,
die Schuld venezolanischer Unterthaucu au deutsche Reichs -Ange¬
hörige eingenommen worden seien. Holleben fügte hinzu , Deutsch¬
land werde unter keine« Umständen versuchen, irgend welches Ge¬
biet außer den Zollhäuser » zu besetzen . Das amerikanische Staats¬
departement ist von diesen Erklärungen befriedigt . Vor seiner
Konferenz mir Hay hatte Holleben eine Besprechung mit dem
Präsidenten Roosevelt , wobei dieser erklärte , obwohl die Union -'

Regierung allen Versuchen , Schulden kleiner Nationen und Ein »
zcl - Jndividuen durch Waffengewalt einzuziehen nicht günstig ge-
stimmt sei, sei sie gezwungen , anzuerkenueu , daß Deutschland und
Venezuela souveräne Staaten seien, mit deren gegenseitigen
Schritten die Union nichts zu thun habe . Der Präsident erklärt «!
jedoch emphatisch , die Union -Regierung werde den Erwerb neuen
Gebietes m der westlichen Hemisphäre seitens irgend einex enxo -
päischen Macht nicht dulden .

Die Verhandlungen zwischen dem deutschen Geschäftsträger
in Venezuela und der dortigen Regierung sind , wie in Berlin an
unterrichteter Stelle niitgetheilt wird , auch im Laufe des Diens¬
tags noch fortgesetzt worden und haben bis zur Stuwde noch keinen

? Abschluß gefunden . Die ungeheuerlichen Uebertreibungen einzel¬
ner amerikanischer Blätter werden vom großen Theil der übrigen
amerikanischen Presse zurückgcwiesc« . Die „New -Dorker Staats -
ztg .

" hat Folgendes nach Berlin depeschirt :
„ Die gesummte New -Aorker Presse verdammt einmüthig

die von der „Newi-Iork Times " veröffentlichte , gänzlich erfundene
Meldung , daß in den obersten Militär - und Marinekrersen Was -
chingtonS der Krieg zwischen Deutschland und den Bereinigten
Staaten als unvernreidlich bezeichnet werde . Selbst eine Reche von
Blättern die sich nicht gerade durch besondere Vorliebe für Deutsch¬
land auszeichnen , drückt ihre schärfste Mißbilligung über das ge¬
wissenlose , frivole und gefährliche Treiben gewisser Korrespon¬
denten aus .

"
Die Meldrmgen der Blätter über die Entsendung des kleinen

Kreuzers „Gazelle " nach Westindien und den venezolanischen Ge¬
wässern eilen , wie die Berliner - „Neuest . Nachr .

" schreiben , den
Thatsachen voraus . Das Schiss ist allerdings für Liesen Zweck
in Aussicht genommen , ein Zeitpunkt der Ausreise läßt sich m -
dessen heute noch nicht bestimmt angeben , da dies von der Aus¬
rüstung , noch einigen WzNhaltenüen Probefahrten usw . abhängig
sein wild . Für die Verstärkung unserer Seestreitkräfte in den
venezolanischen Gewässern kam auch der kleine Kreuzer „Thetis "
in Frage , der sich auf der Ausreise nach Ostasien befindet . Der
Kreuzer wiöd nächster Tage in Kolombo erwartet . Immerhin
werden im Januar 5 d eutsche Schiffe in Westindien sein .

Aber die späte Besucherin fürchtete sich nicht vor 'dieser Ge¬
fahr . Sie war rasch hereingeschlüpft und hatte sich wie jemand ,
der mit der Oerllichkeit bereits verttant ist, bis zu der Dhür des
linker Hand gelegenen Wahnstübchens gelastet . Hier ver¬
breitete die Petroleumlampe , die vor einer aufgeschkagenen Bibel
auf dem Tische stand , trmiliches Licht, und die alte Frau , die erst
hinter ihrem Gaste eintzetreten war , rückte geschäftig den altväter¬
lichen Lehnstichl zurecht, in bem sie selbst bis dahin lesend gesessen
hatte .

„Bitte — nehmen Sie Platz , mein liebes Fräulein ! Darf
ich Ihnen ein Täßchen Kaffee anbieten ? — Es ist so kalt draußen

'

Und ich glaube gar , Sie sind zu Fuß gekommen , denn einen
Wagen hätte ich wohl gehört .

Felicia hatte -den dar -gebotenen Sitz nicht angenommen .
„Ich danke Ihnen , Frau Limbach ! Mir ist nicht kalt und

Sie sollen sich meinetwegen durchaus keine Unbequemlichkeiten
machen . Einen großen Dienst aber sollen Sie mir allerdings er¬
weisen . Ich muß noch einmal Ihre Gastfreundschaft in Anspruch
nehmen — nur für wenige Stunden , denn ich reffe jedenfalls schon
vor Tagesanbnlch wieder ab .

"

„ Lieber Himmel , wenn Ihnen mein Schlafkämmerchen nicht
zu schlecht ist — Sie wissen, daß ich es Ihnen mit tausend Freuden
überlasse . Und Sie sollen mir nicht wieder etwas dafür zahlen
wie neulich , als Sie mir gegen meinen Willen die beiden Zwanzig -
Markstücke aiff die Ko-mmode legten . Ich bin so sehr in Ihrer
Schuld , daß Se mir schon das kleine Vergnügen gönnen soWm ,
Ihnen meine Dankbarkeit zu beweisen.

"

„Nun , darWer können wir ja später sprechen, Frau Dimbach !
Die Kleidungsstücke , die Sie mir damals geliehen haben , sind doch
wieder in Ihren Besitz gelangt ? "

„ Gewiß !
^

Ich habe sie mit der Post erhalten . Mer das
hätte nicht so schr geeilt . Meine arme Marie , von der sie her -
ftammen , hat sie da drüben unter der Erde nicht mehr nöthig ."

(Fortsetzung folgt .)
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S— — ■ t . ■ — ■ ! I - . ■»!!Die Streitfrage zwischen Deutschland und Leuezuela beschäftigt
selbstverständlich ganz besonders auch die gesaminte englischePresse .Mit der einzigen Ausnahme des politisch belanglosen „Expreß ",der eine gewisse Schadenfreude über die Deutschland erstandenenVerwicklungen und dainit zugleich die schlecht verhüllte HoffnungLlßert, das deutsche Reich in einen ernsten Konflikt mit den Ver¬
einigten Staaten gerathen zn finden. Alle maßgebenden Blätter ,mit der „Times " an der Spitze , faffen aber die Lage sehr ruhig ans .Der „Daily Telegraph" erklärt das Vorgehe » Deutschlandsof£ vollständig gerechtfertigt . Die Unverschämtheitder Heine » Republik gegen alle Großmächte sei schon seit
langer Zeit „ein Schanspiel für die Götter nnd kleinen Fische " ge¬wesen. Die Regierung der Vereinigten Staaten kenne
glücklicher Weise den Charakter ihres Protegees zu genauund wiffe, daß Deutschland keine gegen die Monroe-Lehre ver¬
stoßende Absichten hege , um auch nur einen Finger für die kontrakt¬
brüchige Republik zu rühren , die außer der Nichterfüllung ihrer
finanziellen Verbindlichkeiten Deutschland auch in vielen andern
Fragen die größte Provokation geboten habe. Deutschland habe
durchaus mit musterhafter Geduld und in der ehrlichstenund offensten Weise gehandelt nnd allgemein werde man es
nur billigen , wenn es der frechen und wortbrüchiger: Republik gegen¬über seine guten Rechte zur Geltung bringe .

Der „Standard " sagt , .die Verwendung der Kriegsflotteund lautes Säbelgerasßel zur Eintreibung von Privat¬schulden sei kein sehr erbauliches Beispiel . Deutschland folge aberdarin nur dem von anderen Mächten , namentlich England selbst und
jüngst wieder von Frankreich gegebenem Beispiel, und Niemand
werde daran denken , sich zwischen den kleinen Schrrldner und den
großen Gläubiger zu stellen , um diesen an der Geltendmachung
seiner berechtigten Forderungen zu behindern .

(Neue Meldungen.)
’ 5=s New-Aork, 31 . Dez. Der amerikanische Kreuzer
„Praivie " ist von Norfolk nach Port of Spain abgefahren .

= - New- Iork , 31 . Dez . Der „New-Por ? Herald " meldet, daß
infolge von Bemühungen des amerikanischen Gesandten in Vene¬
zuela dis deutsche Flottendemonstration vorläufig unterbleibt ,damit eine weitere Frist für die friedliche Erledigung des Kon¬
flikts gewonnen wird . Me „World" erklärt , die deutschen Kapi¬
talisten hätten Venezuela iibervorthM ( ?) zunächst bei Anlage der
Eisenbahn, welche doppelt so viel gekostet habe, wie sie hätte kosten
sollen , sodann bei der Reorganisation der Bahnverwaltung , in
der anscheinend korrupte Zustände herrschen . (Ff . Z .)

hd New -Iork , 1 . Jan . Nach Meldungen aus La Guayara
wird dis Ueberreichrmg des deutschen Ultimatums stündlich
erwartet .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

--- Am Berliner Hof werden im Monat Januar die folgen¬den Hoffestlichkeiten stattfinden : Am 17. Januar ein Kapiteldes Hohen Ordens vom Schwarzen Adler , am 19. Januar Krön¬
ung-- und Ordensfest , am 21. Janrrar große Cour für das diplo¬
matisch « Korps, fite sämmtliche inländische Damen nnd für alle
Herren vom Civil, am 23 . Januar große Tour für alle Herren vomMilitär , am 27. Januar Geburtsfest des Kaisers und Königs .Galaoper findet an dem letzteren Tage nicht statt.* Me „Münch. Neuest. Nachr.

" schreiben : „Hauptmann
Frhr . v. Feititzsch, dem wegen seiner in China begangenen Aus¬
schreitungen gegen Untergebene vom Kriegsminister die Erlanb -
niß znm Rücktritt in die bayerische Armee verwieigert wuvde, ist,Wie das „Wtilitärwochenblatt" meldet, nunmehr als Kompagnie-
chef im 2. thüringische« Infanterie -Regiment Nr . 32 (in Mein¬
ingen) mit Patent vom 6 . November 1894 angestellt worden . Man
kann sich denken, daß ein Blatt vom Schlage 'des „Bayer . Vater -

gut einem solchen Vorgang recht bösartige Glossen macht .Leid« , so schreibt die „Str . P .
" , liegen 'diese, wie wir gestehen

müssen , nicht grade fern , wenn die Angabe sich ihrem vollen In¬
halt nach als richtig erweisen sollte. Der Fall scheint eine amtliche
Verlautbarung dringend gtt erfordern , denn bis auf weiteres wifid
man nicht cmnehmen wollen, daß ein Offizier, dessen Weiterdienen
in der bayerischen Armee nicht beliebt worden sei, sich als eine ge-
etgnete Persönlichkeit für die Vermehrung 'des preußischen Osfi-
zierkovps darstellen sollte.* Me verschiedenen Münchener Zeitungen behaupten überein¬
stimmend, zwischen dem Knltnsministerinm und dem protestant¬
ische» Oberkonsistorium in Bayern bestehe ein gespanntes Verhalt -
uiß und Meinungsverschiedenheit über die verfassungsrechtliche
Stellung der bayerischen Protestanten .* Der Stuttgarter „Beobachter" spricht sich entschieden da¬
gegen aus , daß Ae Kammer in Sachen der Einhcitspostmarken-

Der Zug ves Todes von 1901 .
= Der Zug des Todes im Jahre 1901 hat in unserer Jahresrück¬

schau zwar nur flüchtig skizzirt werden können , doch war schon daraus
ersichtlich, wie sehr im vergangenen Jahre seine Sichel im Aehrenfeld der
Menschheit gemäht. Bon den bekannteren Persönlichkeiten, die ihm er¬
lagen , seien hier im Einzelnen nach folgende angeführt . Es starben noch :

Fürstliche Persönlichkeiten : am 2 . Mai die Prinzessin Amalie
von Schleswig-Holstein; am 10 . Mai die Prinzefiin Luise von
Preußen ; am 16. Juli in Paris die Gräfin T r a p a n i , Schwester des
Großherzogs Ferdinand IV . dorr Toscana ; am 2 . September in Gmun¬
den Prinz Christian von Cumberland und Braunschweig.

Hervorragende Staatsmänner und kirchliche und politische Persön¬
lichkeiten , kirchliche Beamte und Militärpersonen : am 6 . Januar hat
sich der ehemalige ungarische Handelsminister und Kommiffär der Pa¬
riser Weltausstellung Bela v . Lukacs in der Donau ertränkt ; am 16 .
Januar starb der englische Bischof von London Dr . Creigthon ; am
19. Januar der französische Staatsmann und Akademiker Herzog Albert
Ile Broglie ; am 27 . Januar der Gouverneur von Kiautschou
I a e s ch k e ; am 28. Januar der russische Feldmarschall Graf G u r k o ;am 30. Januar der frühere österreichische Minister von Prazak ; am
1. März der frühere amerikanische Staatssekretär M . W. Eraris ; am
8 . März in Leipzig der lnngjäbrige Parlamentarier Professor Dr . Karl
Biedermann : am 18 . März der ruffische Unterrichtsministcr Bo -
goljepow an den Folgen des Attentats , das der Student Karpowitsch
am 27 . Februar auf ihir verübte ; der frühere österreichische MinisterGraf Wurmbrand : am 1V . April der französische General Gras ,
Erfinder des nach ihnr benannten Gewehres ; mn 5 . Mai der ehemalige
Präsident der Republik Peru General Maria noPrado ; anr 8 . Mai
der frühere bulgarische Ministerpräsident G r e k o w ; am 9 . Mai in Cms
der kommandirende General des VII - Armeekorps v . Bülow ; am 2 .
Juni der frühere Reichstags- nnd bayerische Landtagsabgeordneie Franz
Frhr . Schenk v . Stanffenberg ; am 15 . Juni der sächsisch - Mi¬
nisterpräsident und Justizmiuister Sch urig ; am 21 . Juni wurde der
frühere japanische Berkel,rsminister Hoschi Toru ermordet ; am 1 .
Juli starb der in türkischen Diensten befindliche preußische General
Grumbko Pascha ; am 12 . Juli der Präsident von Chile FeAriga
Errazuriz ; am 13 . Juli der mecklenburgische Staatsminister von
D ü l o w ; am 17 . Juli in Mannheim der ehemalige Landtagsabgeordncte
Professor Daniel Kr e b s ; am 31 . Juli der ehemalige ungarische Justiz¬
minister und Präsident des Abgeordnetenhauses Desider v . S z i l a g y i ;
Mi 7 . August der italienische General a . D . Oreste B a r a t i e r i ; am

N reffe .
frage bei einem papierenen Protest es bewenden lasse. Das Minr -
sterium Breitling 'habe sich noch keineswegs die Sympathien und
Autorität im Königreicherworben, um bei einem Konflikt mit der
Volksvertretung sich auf seine Popularität stützen zu können .* Die „Norddeutsche Allg . Ztg .

" schreibt : In verschiedenen
Tageblättern wurde behauptet, daß auf der Strecke Paderboru -
Altenbekcn , wo am 20 . Dezember ein Personenzug auf einenv -Zug aufftchr, die elektrische Strcckeublockung , wie sie die vom
Bundesrathe erlassene Betriebsordnung vom 1 . Okt. 1898 aus
Bahnen mit besonders dichter Zugfolge vorschreibt , nicht ausgr »
führt sei . Nach unseren Informationen ist dies nicht zutreffend,vielmehr auf der genannten Strecke die Strcckenblockung nach
jenen bundesräthlichen Vorschriften, wonach das Signal für die
Einfahrt in einen vorliegenden Abschnitt unter Verschluß Ar
nächsten Zugfolgestation liegen muß , seit länger als einem Jahrein Benutzung.

Hin« offiziöse Kckkärnng gegen di« österreichischen gof « n .
= Berlin , 31 . Dez . Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt : Inder gestrigen Sitzung des galizischen Landtages hat ein Fürst

Czartorhski namens der polnischen Abgeordneten eine Erklärungüber die Vorgänge in Wreschcn abgegeben. Diese Erklärung be¬
deutet zunächst eine unbefugte, ungehörige ausländische Einmisch¬
ung in innerdeutsche Verhältnisse. Die gebrauchten maßlosen
Wendungen kennzeichnen ebensosehr die völlige Unkenntniß der
thatsächlichen Vorfälle wie die nationale Gehässigkeit , aus der jene
Manifestationen hervorgegangen sind . Die Bemerkungen Czar-
toryskis Aer die Einheit aller Polen und die Nothwendigkeit der
Erweiterung As nationalpolnrschen Bewußtseins weisen auf ein
Ziel hin , das ohne staatliche Umwälzungen nicht erreichbar fft.Keiner der betheiligten Regierungen wirb angesichts solcher Kund¬
gebungen verdacht werden können , wenn sie die Schutzwehren ihrer
Verwaltung gegen internationale Agitationen so bedenklicher Art
verstärkt. Wir vermögen es uns nur aus einer Lücke in der Ge¬
schäftsordnung des galizischm Landtags zu erklären, daß eine
solche Demonstration ohne Widerspruch seitens der Regierungs¬
organe vor sich gehen konnte.

Frankreich .
* Mehreren Blättern zufolge hat Ar Papst bei Am Em¬

pfang einer Gruppe hervorragender französischer Katholiken in
einer Ansprache erklärt , bas Bereinsgesctz sei Ar schwerste Angriff
auf Ae Religion dm man jemals in Frankreich gesehen habe. Er
sei untröstlich über die in Frankreich herrschende Gottlosigkeit.Me Freimanrer wollten zu einer Trennung mit Rom, zu einem
Schisma gelangen . Frankreich sei von Am schwersten Unheil,von Glaubensgefahr , bedroht. Die einzige Rettung könnten die
nächsten Kammerwahlen bringen . Die Katholiken müßten ihre
Pflicht thun und die von dem Abgeordneten Pion gegründete
konstftutionelle Gruppe unterstützen.

Türkei.
Der türkische Thronfolger .

£ Man schreibt uns aus Konstantinopel unter dem 30 . Dezember:
Schon seit längerer Zeit ist bekanntlich der Gesundheitszustand deS

Sultans ein solcher , daß sein Ableben in nicht allzu ferner Zeit zu er¬
warten steht; er leidet sowohl an den Nieren, wie am Rückenmark , und
befindet sich zeitweise in einem Zustande äußerster Hinfälligkeit, so daßer z. B . vor 14 Tagen nur mit Aufbietung aller Energie und auf energi¬
sches Zureden seiner Umgebung der Ceremonie des Selamlik beiwohnte.Da ist es denn vielleicht nicht uninteressant , Einiges über die Person
seines voraussichtlichen Nachfolgers zu erfahren , oder richtiger gesagt,über die zwei in Betracht kommenden Personen . Bon Abdul Hamids Brü¬dern ist der älteste bekanntlich der angeblich in Stumpfsinn verfalleneSultan Murad V -, der nach nur dreimonatlicher Regierung im Jahre1876 abgesetzt wurde, und seitdem im Palast von Tschiragan sein elendes
Dasein in vollständiger Abgeschloffenheit verbringt . Es gibt noch heuteciue große Partei , die ihn gern auf den Thron zurück bringen möchte,
doch dürfte sein geistiger Zustand dies wohl kaum zulaffen. Es könnte
sich also bei einem Thronwechsel nur um die beiden nächstfolgenden Brüder
handeln, nämlich die Prinzen Reschad und Achmed Krmaleddin — die
direkte Thronfolge von Vater auf Sohn existirt in der Türkei ebenso
wenig, wie in den meisten anderen mohamedanischenLändern .

Mohamed Reschad Effendi ist 1844 , sein Bruder 1847 geboren , nach
türkischem Rechte würde also der erstere der Nachfolger sein; nun ist aber
nach Allem , was man schon jetzt weiß, borauszusehen, daß sich der. Thron - .
Wechsel nicht so ohne Weiteres glatt vollziehen wird . Erstens intriguirtdie englische Botschaft schon jetzt in den maßgebenden Kreisen zu Gunstendes jüngeren Bruders , und svart kein Geld und keine Versprechungen,
ihm die Nachfolge zu verschaffen , indem sie Reschad als unzurechnungs¬
fähig darstellt — wir das gemacht wird , davon ein anderes Mal — und
zweitens erfreut sich Kemalrddin in weiten Kreisen der Bebölkrung großerBeliebtheit , während man Reschad mit Recht nachsagt, daß er ein Fana¬tiker und Ignorant ist ; er rcpräscntirt das Alttürkenthum, Kemqleddinden Fortschritt. Dieser ist ein hervorragend liebenswürdiger Charakter,offen , ehrlich und unabhängig , er hat schon des Oefteren den Zorn seines
kaiserlichen Bruders dadurch auf sich geladen, daß er ohne vorherige Cr -

19 . August der österreichische Reichsrathsabgeordnete und frühere Finanz¬minister Dr . Josef Kaizl ; am 20 . August hat sich der frühere belgischeMinister Albert Nyssens erschossen; am 30 . August starb der frühere
preußische Landrath und Abgeordnete v. D i e st-D aber ; am 12. Sept .der italienische Abgeordnete Jmb riani ; am 30 . Oft . der sozialdemo¬
kratische Reichstagsabgeordnete Dr . Bruno Schönlank imd der
frühere deutsche Gesandte in Guatemala Werner v . Bergen ; am 9 .Nov . der türkische Großvezicr HalilRifaatPascha ; am 19. Noo .in Landshut der frühere Reichstags - und bayerische Landtagsabgeordnete ,
sowie langjährige Leiter der „Historisch -politischen Blätter " , Dr . JcsefEdmund Jörg ; am 29. Nov . der spanische Deputirte und ehemaligePräsident der Revublik P i y M a r g a l l.

Hervorragende Persönlichkeiten der Wissenschaft und der Knust nndder Litteratur . Es starben : a :n 1 . Januar der dänische DichterSovhus S ch a n d o r p h ; am 4. Januar in München der Maler Pro¬
fessor G ti f t S ; am 15. Jan . der belgische Komponist Franz S e r b a i s ;am 17. Jan . der französische Dramatiker und Libretto -Dichter JulesB a r b i e r ; am 17. Februar endete durch Selbstmord in Rom der Maler
v . P i d o l l ; am 19 . Februar der französische Dramatiker Armand S i l -
vestre ; am 22 . Februar in Berlin der Historiker Professor Dr . Emil
Hübner ; am 1 . März in Heidelberg der Historiker Professor Dr .E r d m a n n s d ö r f f e r ; am 20 . März wurde ' in Dresden der
Kammermusiker und Komponist Gunkel von einer Dame erschossen:am 28 . März starb in Berlin der Romanschriftsteller Max Ring ; am13 . April die Frauenrechtlerin Tr . Emilie Kemp in ; am 23 . April in
München der Staatsrechtslehre ! Professor Dr . Max v . S e y d e l ; am
9 . Mai in Wien der Komponist und Domkapellmeister von St . Stephan
Gottfried P re her ; am 20 . Mai in Wien die Schriftstellerin Ada
Christen ; am 1 . Juni in Wiesbaden der Komponist Professor GeorgVierling ; am 8 . Juli in München der Maler Wilhelm V oltz nnd in
Zürich die Jugcndschriftstellerin Johanna Sphri ; am 9 . Juli in Wei¬mar der Maler v . Gleiche n-R u ß w u r m, Enkel Schillers und Vor¬
sitzender der Schillcrsttsiung; aut 28 . Juli der D i r e k t o r der Karls¬
ruher K n n st g c w e r b c s ch u l e Professor Hermann Götz ; am17 . August der französische Komponist Edmund Audran ; am 18. Äug.in EmS der dramatische Schriftsteller und frühere Theaterdirektor Emil
Pohl und iu Berlin der Koinpcnistund MusikpädagogeRichard Klein¬
michel ; am 19 . August in Bad Nauheim der Berliner Germanist Pro¬
fessor Karl W c i n h o l d : am 26 . Aug. der Generalarzt der vreußischeaArmee Professor Dr . v . Go Ter ; am 27 . August der Hallenser Literar¬
historiker Professor Rudolf H a y nt , ehemaliges Mitglied des Frank¬furter Parlaments : am 1 . Sept . dev pfälzffche DialeftÄiWon Mzx

laubniß seinen Konak verließ und zu Wagen oder zu Pferde die Umgegend
durchstreifte . Reschad , der freilich strenger überwacht wird und fast wieein Gefangener in seinem Äcnak lebt , hat sich dergleichen Extravaganzennie erlaubt , und versagt sich fast jeden Verkehr, um ja keinen Verdachtauf sich zu laden , daß er etwa konspirire. Dafür wird aber umsomehrvon den Sofias und der oithodoxea Partei am Hofe zu seinen Gunstenkonspirirt und erst wieder in den letzten Wochen wurde ein Komplott ent¬
deckt, das einen Thronwechsel hcrbeiführen sollte — die Urheber befinden
sich gegenwärtig auf der Reise nach fjemen, wenn — sie es erreichen;manchmal verschwinden Depotiirte unterwegs .Die beiden Hauptpersonen, die den Prinzen Kemaleddin unterstützen,sind eigenthümlichcrweise2 erbitterte Gegner, nämlich der gegenwärttgeGroßvezier Said Pascha — derselbe , der seiner Zeit durch seine Fluchtauf die englische Botschaft weltbekannt wurde — , und der berüchtigteGünstling des Sultans Jzzrt Bry , der nicht weniger bekannt ist. Diesebeiden edlen Geister reichert sich in jener Sache die Hände, weil sie beideder Ucberzeugrmg huldigen — die ja unbedingt durch erklecklichen Back-
schisch unterstützt wird — , daß der Türkei bester oder einziger Fveurideben England ist. Bei einem plötzlichen Ableben des Sultans wird daherder Prinz den Thron besteigen , der am Besten vorgearbeitet har, bezw .für den am besten vorgearbettet worden ist — ob es dabei ganz ohneUnruhe abgehcn wird , das wird von der Garnison abhängen , von der m« i
ungewiß ist, wessen Pattei sie nehmen wird ; jedenfalls dürste sie aus¬
schlaggebend sein .

Amtliche Nachrichten.
Sem« Königliche Hoheit Ar Großherzog haben unterm16 . Septemberd . I . gnädigst geruht , die Steuerkommissäre FriedrichMeßmer in Tauberbischofsheim und Karl Ludwig in Waldshut

landesherrlich anzustellen.
Seine Königliche Hoheit Ar Großherzog haben unterm26. Dez . d. I . gnädigst geruht , den Revisor Arthur Odenwaldbei der Zolldirektion landesherrlich anzustellen
Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisen»

bahnen vom 24. Dezember 1901 wurde Expeditionsassistent HeinrichDich ! in Emmendingen nach Mannheim versetzt .Mit Entschließung Großh. Gencraldirektion der Staatseisen»
bahnen vom 28. Dezember 1901 wurde Expedttionsasststent FranzLitsch in Renchen mit Versetzung der Stationsverwalterstelle da¬
selbst betraut.

Aus Baden .* Karlsruhe, 31. Dez. Das Gesetzes - und Verordnungs¬blatt für das Großherzogthum Baden veröffentlicht das Gesetz,die Steuererhebung in den Monaten Januar bis mit April 1902
betreffend, sowie die Gesetze über die Gemeinde Königsfeld , undüber die Ergänzung des Verzeichnisses der Landstraßen . Der Inhaltder Gesetze ist aus den Verhandlungen des Landtags bekannt .

Zur Landtagswahl in Karlsruhe -Land .
JS, Die letzte Wahlmänner -Versammlung Ar bürgerlichen Parteien so«

Karlsruhe -Land in Karlsruhe ha: leider gezeigt , wie es bis zur Stunde
nicht gelang, eine völlige Einigten herbeizuführen. Schon die fort¬währenden Richtigstellungendes Versammlungsberichts selbst zeigen, wiegroß die Meinungsoer,ä ' iedenlkiten noch sind . Heute geht uns zu der
gleichen Angelegenheit seitens eines Augenzeugen und Mitanwohnewbeider Versammlungen, welche am Sonntag den 29 . Dezember hiertagten , folgende Erklärung zu :

„Als bekannt wurde, daß drei Bürgermeister (zwei Wahlmännerund ein Nichtwahlmann) sämmtliche Wahlmänner der bürgerlichen Par¬teien nach Karlsruhe in den „Löwenrachen" zu einer Besprechungund an¬geblichen Einigung einluden, so wurden ebenfalls sämmtliche Wahlmännervon dem konservattven Wablkomitee, welches durch die größte Stimmen¬zahl der Wahlntänner den Bottritt hatte , eingeladen zu einer Versamm¬lung in den „ Goldenen Adler" Mittags 2 Uhr zu erscheinen , woselbst6 Liberale, 7 Antisemiten, 1 Centrumsmann und 30 Konservative Wahl »Männer erschienen . 18 Konservative, welche theils krank, theils adge-halten waren , waren entschuldigt . Ebenso 6 Liberale und 3 Centrums -leute. Der Kandidat Elser war auch erschienen , um anscheinend seineSache zu vertreten . Nach lebhafter Debatte wurde hier in geheimerWahl darüber abgestimmt, ob Herr Landgerichtsdireftor Emil von Stock¬horn (wie vor ca . 4 Wochen ebenfalls von einer Versammlung allerParteien beschlossen) , Kandidat der vereinigten bürgerlichen Patteienbleiben soll . 38 Herren stimmten für Herrn von Stockhorn und 6 weiheZettel wurden abgegeben . Hierauf empfahl der Vorsitzende , die Ber-samnllung im „ Löwenracben " ebenfalls zu besuchen , wo ca . 4 Liberale,meist Bürgermeister des Bezirks und ca . 10 sogenannte Antisemiten ver¬sammelt waren . Nach Eintreffen des größten Theils der Besucher derVersammlung , ft» „Goldenen Adler" im „Löwenrachen" wuvA die De¬batte , welche schon geschlossen war , wieder eröffnet. Da die im „Löwen¬rachen " Vorgefundenen Antisemiten einfach verlangten , daß sämmtlicheandere Wahlmänner der bürgerlichen Patteien für den Antisemiten z»stimmen haben, andernfalls ein Sozialdemokrat in den Landtag käme unddiese Ansicht in der herausfordernften , schroffsten Weife vettraten , so ver¬ließen die meisten Wahlmänner nach kurzer Zeit das Lokal und die Ver¬sammlung mutzte , nachdem der größte Theil der Herren weg waren , ge¬schloffen werden. Fit beiden Versammlungen wurde auch die KandidaturF r a n k als bestehend betrachtet und Umfrage gehalten , ohne daß Je¬mand sich zu dessen Gunsten verwendet hätte . Es ist im Bezirke bekannt,daß ein oder zwei Wahlmänncr sich durch Gefälligkeiten des Herrn
Barack ; am 3 . Sept . in Bergcdcrf bei Hamburg der Musik -HistorikerDr . Friedrich Chrysa 'nder : mit 16. Sept . in Berlin Ar Schulrathund Direktor der Turnlehrer -Bildungsanstalt Karl Euler ; am 21.Sept . in München der Landschaftsmaler Adolf S t ä b l i ; am 27 . Sept .Ar Direktor des statistischen Amis trt Berlin Dr . Hans v . Scheel ; am28 . Sept . der Kamntcrsänger Ensik Götze ; am 12 . Oktober in Düsseldorfder Dichter und Schriftsteller Friedrich Roeber ; am 22 . Okt . ArDresdener Maler Professor Friedrich Preller ; am 24 . Oft . der öster¬reichische Techniker Josef Virag , Erfinder der Schnelltelegraphie; am27 . Okt. in Wien der Schriftsteller Karl Weiß (Karlweis ) ; am 80 . Oft .iu Berlin der frühere langjährige Chefredafteur der „Post " Dr . LeopoldKayhler ; am 8. November die englische Malerin Kate Greena -w a y ; am 14 . November in Berlin der Professor der NationalökonomieDr . K . Th . Reinhold : anr 20 . November in Berlin der Geh. Lega-tionsrath Prof . Dr . A e g i d i ; am 22 . Nov . der Chefredakteur des Ber¬liner Lokal -Anzeigers und der Mockie Gustav D a h m s ; am 24 . Nov. inBerlin der Komponist und Musikpädagoge Professor Heinrich Urban ;am 25 . Nov . in München der Musitdirektor und Komponist Dr . Josef v.Rheinberger : am 1 . Dezember der Sanskritlehrer cm der BerlinerUniversität Professor Dr . Albrccht W e b e r ; am 6 . Dez. in Erlangen Ar

Geschichtsprofeffor Dr . Karl p . Hegel ; am 16 . Dez. in Köln der Literar¬historiker Professor Heinrich Dünher ; am 27 . Dez . in Tübingen ArProfessor der Staatswissenschaften Dr . v . L o r c y .
Hervorragende Persönlichkeiten der Industrie und des Handels . Cs

starben : Am 1 . Januar iu München der Pianoforte -Fabrikant Kommrr-
zienrath K a i m ; am 16 . Jan . in Nürnberg Johann F a b e r , Begründerder bekannten Blcistiftfabrik; ani 25 . Januar der Chef des FrankfttttrrBankhauses M . A. v . Rothschild u . Söhne , Baron Wilhelm Carl v.Rothschild ; am 31 . Jan . der Berliner Verlagsbuchhändler HugoSpam er ; am 12 . Februar der Leipziger VerlagsbuchhändlerHaessel ; am 18 . Febr . in Grotzlichterfelde bei Berlin der Berlags -buchhandlcrDr . Gustav I a n k e ; am 26 . Febr . in Jena der Verlagsbuch¬händler Hermann C o st e n o b l c ; am 22 . März in Hamburg der Groß -rheder Karl Laeisz ; am 5 . April der Berliner Restaurateur RudolfD r e s s e l ; am 22 . Mai in Berlin der Begründer der Fima tzaasensteinu . Vogler. Ferdinand H a a s c n st e i n ; am 6 . Juni Ar Berliner Ber-
lagsbuchhändlcr Wilhelm Hertz ; am 6 . Juli in Hamburg der frühereZirkusbesitzer Kommisstonsrath Franz Renz und am 16 . Juli in Alten-üurg der Buchhändler Alfred Vierer . A:n 3 . Oktober verschied Kam- '
merzienrath Eug. H v l tz m c r. u . Weisenbach , früher Reichstags-As-
geordneter.



Rr. 8.
Frank mehr ober weniger verpflichtet fühlten , demselben ihre Stimme in
Aussicht zu stellen. Ob solche dies Angesichts der fortgeseiften Wühlereien
halten , ist sehr die Frage , da nur Einigkeit stark machen kann. Ueberdies
isoll Herr Frank als Bezirksbeamrer nicht wählbar sein , was im
Adrigen dem Kandidaten selbst von maßgebender Stelle bereits ausftn -
« ldergesetzt wurde. Warum Herr Frank trotzdem selbst und für sich agi -
jiren und schreiben läßt und nicht kurz und bündig seine Kandidatur zu-
rLckgiebt , ist unbegreiflich . Es war mindestens kühn , nachdem die konser¬
vative Parteileitung in einer Versammlung , wo alle bürgerlichen Par¬
teien vertreten waren , einen einstimmigen Beschluß faßte , nachdem ferner
die liberale Parteileitung noch separat sofortige Unterstützung des konser¬
vativen Kandidaten proklamirte . wegen angeblicher Zerfahrenheit im Be -
« de , eine Versammlung einzuberufen , die unrichtiger Weise im letzten
Abendblatte als offizielle und allgemeine genannt wurde . Was das Offi¬
zielle « ld Allgemeine der Löwenrachenversammlung bedeuten soll, ist min¬
destens unklar , da die Versammlung itp „Goldenen Adler " jedenfalls
durch die Detheiligung von ca. 46 Wahlmännern bei 31 Entschuldigten ,
durch daS Vorrecht der E'.uberufer sowie durch das Resultat weit eher das
ReH der Bezeichnung des „Offiziellen und Mgemeinen " beanspruchen
kann. Run . die Versammlung im „ Goldenen Adler " wird die ca. 14
Herren im „Löwenrachen" belehrt haben , daß eine Zerfahrenheit nur in
den Köpfen vorhanden ist, welche eine solche für ihre Zwecke brauchen
könnten. Der gemeinsame Kandidat aller bürgerlichen Parteien kann
also laut de« von den Wahlmännern aller Parteien fast einstimmig in der
Versammlung im „ Goldenen Adler " gefaßten Beschlüsse nur Herr Land-
gerichtSdirektor Freiherr Emil v . Stockhorn sein .

Badische Chronik.
n Mannheim , 2. Jan . (Tel .) Ter Streik der Markthändler

ist heute früh in Aktion getreten. Der Marktplatz bietet das Bild
- er OSde . Nur 2 Händler find erschienen , welche lebhaften An¬
griffe« auSgÄsetzt sind. Die leeren Bänke stehen in Reih und
Miöd . Selbstverständlich wurde 'der originelle Anblick sofort von
den verschiedenen Photographen für die Tafeln der Mannheimer
Staidtchrcmrk festgehalten.* Mannheim, 31. Drz. Mit Bezug auf die jüngst durch die
Presse verbreitete Nachricht über die VerurtHeilung des ehe¬
maligen Bezirksfeldwebels Fißler , nach welcher dieser bei der
Gtadtgemeinde Mannheim angestellt gewesen sein soll , sind die hiesi¬
gen Blätter in der Lage, konstatiren zu können, daß Fißler den
Dienst bei derselben gar nicht angetreten hat und mithin niemals
bet hiesiger Stadtverwaltung thätig war.

A Krombach (A. Sinsheim), 1 . Januar . An dem Gustav
Strauß'schen Wohnhause stürzte eine Mauer ein . Zum Glück
blieb der Haupttheil des Gebäudes unversehrt , so daß die Bewohnermit dem bloßen Schrecken davonkamen.

b Pforzheim, 2 . Jan . (Tel.) Me Tochter eines angesehenen
Schreinermeisters hier, die in einem hiesigen Waarenhause als
Ladnerin beschkkstigt war, hatte vor einigen Tagen ihr neu¬
geborenes ««eheliches Kind erwürgt ; nun stellte sich heraus, daß
ihr eigener Bruder der Vater des Kindes ist. Dev Betreffende
wurde verhaftet.* Naden -Pade«, 31 . Dez . Am heutigen Tatze legt HerrStadtrath Hermann Weber sein Amt als städtischer Kurdirektor
nieder. Wohl hatte man Seitens der maßgebenden Behörden ver¬
sucht, ihn nochmals zur Uebernahme dieses an Arbeit wie an Erfolgen
reiche» Amtes zu bewegen, allein gesundheitliche Rücksichten überwogen
zu sehr, als daß sich Herr Kurdirektor Weber von Neuem zur Annahme
der ihm gewiß lieb gewordenen Stellung hätte entschließen können.Sine ganz besondere Anerkennung seiner Amtsführung nmrde HerrnKurdirektor Weber durch die Verleihung des Ritterkreuzes H. Kl.
deS Ordens vom Zähringer Löwen durch den Großherzog zu Theil
8

«worden. Doch auch andere Fürstlichkeiten zeichneten ihn lt. „B. T."
«rch Ordensverleihungen aus, so der König von Siam durchdas Offizierkreuz des Ordens vom weißen Elephanten, der Königvon Serbien durch das Offizierkreuz des Takowo -Ordens und

schließlich in diesem Jahr« der Herzog Ernst zu Sachsen -Altenburg
durch daS Ritterkreuz II . Kl. des Herzog!.SächsischenErnestinischcn Haus¬ordens. Möge Herr StadtrathWeber beim Scheiden airs seinem erfolg¬
reich verwalteten Amte die Ueberzeugnng mit sich nehmen, daß man
seiner langjährige«, ersprießlichen Thätigkeit mit Dankbarkeit gedenkt
und sein« Verdienst « um unsere Bäderstadt voll zu würdigen versteht .* AiSerach (A. Offenburg), 29. Dez . Die zwei im hiesigen
Armenhaus mit ihren Schwestern wohnhaften Brüder Taglöhner
Josef Schwarz und Joh. Baptist Schwarz, zwei geistig sehr be¬
schränkte Personen , leben schon seit einiger Zeit in großem Unfrieden,Heute früh sprang der eine , Josef, lt. „O . B."

. plötzlich aus dem
Bett, ergriff ein Beil und schlug auf seinen Bruder ein . Er ver¬
setzte ihm namentlich zwei wuchtige Hiebe auf den Kopf, worauf der
Getroffene nur mit dem Hemd bekleidet, blutüberströmt auf die
Straße sprang , wo ihm durch einen Nachbar Hilfe geleistet wurde .Der Schwerverletzte mußte in daS Spital nach Zell verbracht wer¬
den. Der Schädelknochen soll verletzt sein. Der Thäter wurde fest-
genommen »nd nach Gengenbach abgeführt.

f Iriesenheim (A. Lahr) , 1. Jan . Vermißt wird seit
SamStag der hiesige Stationsvorstand Herr Tannhauser . Die
bisher angestellten Nachforschungen waren ohne Erfolg.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
ejb Kroßy. Kottheater in Karlsruhe. In der Oper gelangt

am Frettag, dm 3. Januar „Alesfandro Stradella " , am
Samstag dm 4. „Die Jüdin " , im Schauspiel am Donnerstagde« 2. „Maria Stuart "

, am Sonntag den 5 . „Die Jour¬nalisten " und als Nachmittagsvorstellung an demselben Tage
„Aschenbrödel" zur Aufführung.

Kefindeßall der Mitglieder des Kroßh. Kofthealers. Die
Borbereittmgen zu dem am 18. Januar in den sämmtliche» Räumen
der Festhallt zu wohlthätigem Zwecke stattfindeuden Gesindeball
find bereits in vollem Gang. Zu den mannigfachen Veranstaltungen
de- Festes wird u. a. eine Lotterie gehören , an der Gaben aller

■Art zur Derloosung gelangen sollen. Das Fest-Komitee richtet an
die verehrlichen Freundinnen und Freunde des hiesigen Hofthcatersdie ergebene Bitte, diese Lotterie durch freiwillige Zuwendungen ge¬
fälligst unterstützen zu wollen. Spenden jeglicher Art werden will¬
kommen sein . Man bittet, solche Gaben spätestens bis zum 10 . Januar
mtweder persönlich an eine der Damen des Fest-Komitees (Frau
Höcker, Westeudstr. 41, Frau Kachel -Bender , Karlstr. 51 , FrauMottl, Westeudstr. 44 . Fräulein Müller, Bismarckstr . 71, Frau
Petzet, Kaiserstr. 144 , Fräulein Wolff , Rheinbahnstr. 10) gelangen
lassen zu wollen, oder aber die freundlichen Zuwenduilgen bei Herrn
Logenmeister Lieber im Theatermagazingebände gegen Empfangs¬
bescheinigung abgeben zu lassen.

)#( stfaris, 1. Jan . Dreimal war die Generalprobe von
Wagner ' S Siegfried von der „ Großen Oper " verschoben
worden, weil der für die Titelvartie engagirtc berühmte TenorIran de Reszke nnpäßlich war. Schließlich fand sie an dem un¬
günstigen Sylvesterabmd statt, was aber nicht hinderte , daß fte mit
erhöhten Preisen zu Gunsteu der Peusionskasse des Personals zueiner großartige» Galavorstellung wurde . Die Preise waren so
begehrt , daß Sperrsitze von 25 Fr . auf 100 Fr . getrieben wurden . Der
Siegfried ist das fünfte Werk Wagners, das in der „Großen Oper"
Auftrahme fand . „Lohengrin "

, „Walküre " , „Tannhäuscr" und
„Äeift .- . singer" sind ihm voransgegaugeti . „Tristan " wurde bis jetztnur düi : Lauioureux im Nouveau Thö- tre gegeben, und der „Fliegende-' Hollanier"

, der am wenigsten ausprach , in der „ Koniischeu Oper" ,Dir Aufführung des Siegfried war weniger vollendet als die
der „Meistersinger " . Nur das Orchester verdiente uneiuaeschränktes
Lob . RarSzkeS fympatWche' Stimbie '

klnntz -toeniger vM ^als in

_ B adt f g Nveffe ._
* Freiburg , 31 . Dez . Wie 'der „Brs -g . Ztg .

" von zuver-
lässiger Seite mitgethcilt wird , bewahrheitet sich die Nachricht von
der Verhaftung des Einbrechers im Bahrchofgebändein Schallstadt
nicht. Damit bleibt mich der im Zusammenhang mit dieser Meld¬
ung genannte Name völlig aus dem Spiel .

W Iouauefchinge» , 1 . Jan . Fürst Max Egon zu Fürsten¬
berg hat , um sich an den Sammlnngen unseres Bezirks für die
anläßlich des im April 1902 stattfindenden Regierungsjubiläums
unseres geliebten Landesherrn beabsichtigte Wohlthätigkeitsstiftnng
zu betheiligeu . dem Bezirkskomite die Summe von zweitausend Mark
zugehen lassen.

* Killingen, 30. Dez. Nach der vom „Reichsanzeiger " ver¬
öffentlichten 24. Verlustliste des Ostasiatischeu Expedi¬
tionskorps istu . a . auchTrainsoldatEmil Beck aus Villingen
twch als Opfer der China-Expedition einzureihen.* Weizen , 29 . Dez . Ter Mordanfall aus die Frau Elisabeth
Nußberger stellt sich nunmehr lt . „ Frbg . Ztg .

" als ein brutaler
Racheakt dar . Der 18jährige Thäter , ein beschränkter , tölpel¬
hafter Mensch , wollte sich aus Weihnachten in einen anderen Dienst
verdingen und verlangte 10 Mk. mehr Lohn , als er bisher gehabt.
Frau Nußberger , bei der Sutter schon einmal im Dienst gewesen ,
soll sich dem neuen Menstherrn gegenüber geäußert haben, daß
der bisherige Lohn Sntters für die Arbeitsleistung gerade genug
sei . Mese Aeußerung brachte den ungeschickten und geistig nicht
besonders geweckten Sutter derart in Erbitterung , dvß er sich an
der Frau auf so schreckliche Art zu rächen suchte. Niemand hätte
hinter bem kleinen , unansehnlichen Menschen eine derartige Thal
gesucht, und wenn die 80jährige Helene Nußberger auf den Lärm
hin nicht dazu gekommen wäre und den wüchenden Menschen von
seinem Opfer weggerissen hätte , so wäre die Frau rettungslos ver¬
loren gewesen . Ob sie überhaupt mit -dem Leben -davonkommt,
ist sehr fraglich , da einige Stiche schwere Verletzungen zur Folge
hatten und der Blutverlust recht bedenklich war .? Aogeru (A. Waldshut), 31 . Dez. Gestern Abend wurde in
einer hiesigen Wirthschaft der anläßlich eines Streites herbeigerufenePolizei dien er von zwei Handwerksburschen derart zu Boden
geschlagen , daß er bewußtlos nach Hause getragen werden mußte .An dem Aufkommen des Bedanernswerthen wird geziveifelt. Die
Raufbolde wurden verhaftet .

1» AonAanz , 1 . Jan . Dieser Tage wurde die Frau des Stadt-
arbeiters Meßmer unweit des Schlachthauses als Leiche aus dem
Rhein gezogen . Die Unglückliche war seit mehreren Jahren geistes¬
gestört, so daß sie schon früher nach Jllenau verbracht werden mußteund scheint Selbstmord verübt zu haben.* Konstanz , 31 . Dez. Verhaftet wurde in Bregenz beim
Ansfteigen aus dem Zug voi^ St . Margrethen ein feingekleideterHerr unter dem Verdacht des Mädchenhandels . In seiner Be¬
gleitung befanden sich lt . „ Seeblatt " außer einer alten Frauens¬
person 6 Mädchen von 18—24 Jahren .* Aus Maden . 30. Dez. Als Beamte und Sachverständige
sind mit Ausübung der im W e i n g e s e tz e vom 24. Mai vorgeschriebenenKontrolle beauftragt worden : der Vorstand der landwirthschaftlichen
Versuchsanstalt in Angnsteiiburg Professor Dr. Behrens , der erste
Assistent an dieser Anstalt Dr. Loos , der Vorstand der Lebensmittel¬
prüfungsstelle an der technischen Hochschule in Karlsruhe ProfefforRupp und die Vorstände der von den Gemeinden errichteten und
ausdrücklich für die amtliche Untersuchung von Wein ermächtigten
öffentlichenUntersnchmigsanstalten der StädteMannheim -Dr. Canzierund Dr. Grass , Pforzheim -Dr. von Roehl , Freiburg-Dr. Korn .Konstanz-Dr . Win gl er. Die Zuständigkeit der Beamten und
Sachverständigen der beiden erstgeiianilten staatlichen Anstalten erstreckt
sich auf das Gebiet des Großherzogtiims , die der übrigen auf dasGebiet der betreffenden Gemeinden.

Aus de«
* Stuttgart , 31. Dez. Die Generaldirektion der Verkehrs¬

anstalten hat nach dem „ StaatSanzeiger" die Einstellung von26 Perfonenzügeii wegen geringer Benutzung vom 15. Januarab bis auf Weiteres beantragt. Es ist darauf von dem Verkehrs -
mimsterium der Eisenbahnbaurath für eine Sitzung ans de»8. Januar k. I . eingeladeu worden, um über di« Vorschläge zuberathen ._

Aus der Residenz .
—

Karlsruhe , 2. Januar .
Lehr . Mittheilungen ariö der StadtrathSsitzung vom 31 . Dezember 1901 .

^ Zur Kenntnis; gelangt ein Schreiben des städtischen Beamtenvereins
, Zidelitas "

, worin dem Stad :rath und dem Bürgerausschuß für die in
letzter Bürgerausschutzsttzungbeschlossenen neuerlichen Verbesserungen der
Einkommens - und Versorgungs - Verhältnisse der städtischen Beamten und
Bediensteten gedankt wird.

Nach einer Mitiheilung Großh . Bezirksamts hat dieses die Bor -
stellung des Stadtraths über die bau- und sanitätspolizeiwidrigen Ver¬
hältnisse im Gebäude des Grotzh . Amtsgerichts an Grotzh. Amtsgericht
zur weiteren Vorlage an Großh. Ministerium der Justiz , des Kultus und

früheren Jahren , wo er Massenets Cid sang. Aber sein Spiel war
vortrefflich. Frl. Grandjean mußte an Stelle der erkrankten FrauAckte die Brnnhildeübernchnie», der sie weder als Sängerin noch als
Darstellerin gewachsen ist. Gut waren dagegen Frau Höglon alsErda, die junge Amerikanerin Bessie Abbott als Waldvogel,Dekmas als Wotan , Not 6 als Alberich und Laffitte als Mime.Das schwierige Problem den Drachen Fafner groß und furchtbarerscheine» zu lassen , wurde sehr gut gelöst, und auch die Stimme des
Bassisten Pattz erhielt durch ein Schallrohr einen ganz besondersunheimlichen Klang . Nach jcdeni Akte erfolgte dreifacher Hervorruf,aber eine gewisse Abspannung machte sich gegen das Ende doch beiden Zuhörern bemerklich , denn die unverkürzte Aufführung währt inder Großen Oper vier Stunden.

— Attawa, 1 . Jan . (Tel.) Marconi hatte gestern eine
Besprechung mit den c a n a d i s ch e n M i n i st e r n . welche ihm Unter -stütznng znsagten. Er erklärte, er werde nach seiner Rückkehr nachEngland Telegraphieversuche » ach der Kapkolonie undSüdamerika beginnen.

vermischtes .
1.<i Berki« . 1 . Jan . (Tel.) In Berlin hat sich im übrigen der

Jahreswechsel in der üblichen Weise vollzogen. Zn ernsten Aus¬
schreitungen ist es nicht gekommen . In der zweiten Morgenstundedes heutigen Jahrestages hat der Uhrmacher Pleß wegen anhaltender
Arbeitslosigkeit und schwerer Krankheit seine Ehefrau, drei von seinenvier immündigen Kindern und dann sich selbst erschossen .— Kiel. 31 . Dez. Der bei Hoi hau in den chinesischen Ge¬
wässern gestrandete deutsche Dampfer „Clara " gehört derApenradcr Rhederei M . Jebsen . Der vermißte Kapitän Utdernpist aus Apenradc gebürtig , der erste Offizier Hansi stammt ansFlensburg, der zweite Ingenieur heißt Weiß . '

Amsterdam , 1 . Jan . Ein allgemeiner Streik der hiesige»Diamantarbeiter wurde angekiindigt. Laut einem Beschluß derDiamantarbciter- Organisation dürfen organisirte Diainantarbcitcr
nicht init uuorganisirten zusammenarbeiteu. Die Besitzer von Dia-
mantschleiscrcicn haben darauf die Aussperrung sämmtlicherArbeiter beschlossen. Nur die bereits angefangene Arbeit wird
beendigt, dann werden die Arbeitgeber nicht weiter arbeiten lassen.Pie Zahl der organisirten Arbeiter beträgt 6000 , die der nicht-orMiMn 1800: •' ■-
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Unierrichts unter Betätigung der vorhandenen Mißstände und Empfehle
ung der Abhilfe mitgetheilt .

Im Hinblickauf die von der Karlsruher Siraßenbahngesellschast vor »
gelegte Siaristik über die Freanenz der Straßenbahn auf der Strecke
Kaiscrstraße —Beiertheim während des vor Kurzem statrgehabten 14 »
tägigen probeweisen Sechswinutenbetriebs steht der Stadrrath davon ab,
dir Gesellschaft zur Durchführung eines .häufigeren Wagenverkehrs als
wie ein solcher bei dem vorgeschriebenen 10-Minutenbetrieb auf der ge«,
nannten Strecke statrfindet, derzeit anzuhalten .

Es wird genehmigt , daß das für die Zwecke des RhemhafenS ange »
schaffte Schleppboot in Ansnähmefällen auch an Sonntagen zum Ver¬
holen von Schiffer, aus dem freien Rhein in den Hafen benützt und daß
dasselbe Boot Schiffe , die unterhalb der Maxauer Schiffbrücke abge¬
worfen werden, gegen earft .- echende Vergütung nach dem Hafen und er¬
forderlichenfalls nach Be - oder Entladung wieder an ihren Liegeplatz
schleppt.

In einer an, 28 . v . MtS . vom evangelischen Arbeiterverein veran¬
stalteten öffentlichen Versammlung stellte einer der Redner nach Be¬
richten hiesiger Blätter die Behauptung auf , er habe , als er Zwecks
Armenunterftützung die Unterstützurrgsbedürftigen aufsuchte, Gelegen¬
heit gehabt, „ die hiesige Woynnugsmifere in ihrer geradezu erschrecken¬
den Weise kennen zu lernen . " So gäbe es hier Wohnungen von 1 Zim¬
mer , in welchem 5 Personen wohnten , die zusammen in einem Bette ,schliefen . Bei der durch den Stadtrath veranlatzten näheren Untersuch¬
ung der Angelegenheit stellte cs sich heraus , daß der betreffende Redner
das Bestehen von Zuständen der von ihm behaupteten Art in hiesiger
Stadt nicht nachznweisen vermochte und daß bei den von ihm bezeichnete»
Fällen seine Behauptungen nicht zutreffen .

Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu nachgesucht, daß
der Stadtrath ermächtigt werde, das Waldgelände zwischen Bannwald -
Allee und Alb, wenn und soweit dies zur Veranstaltung von NothstandS «
arbeiten erforderlich scheint, mit einem aus Anlehensmitteln zu deckenden
Aufwand von lns zu 73 000 Mark in eine öffentliche Anlage umzu¬
wandeln .

Weiter wird die Zustimmung des Bürgerausschusses dazu beantragt ,
daß von den Gemarkungen Knielingen , Daxlanden und Bulach ein «
größere Fläche in der Umgebung des Rheinkanals und Rheinhafens mit
der Stadtgemarkung Karlsruhe vereinigt werde und daß den genannte »
Gemeinden für die Uebertragung dieser Geländefläche in die Stadtge¬
markung Vergütungen im 38fachen Betrag derjenigen Gemeindeum¬
lagen geleistet werden, welche Karlsruhe von den auf den neuen Ge -
markungstheilen zur Zeit des Gemarkungsilbergangs vorhandenen
Steuerkapitalien bei einen: Umlage fuß von 48 Pfg . erheben kann oder
wenn eine Vereinbarung auf dieser Grundlage nicht zu Stande kommt.
Vergütungen in den gemäß Par . L Ziff . 10 des Gesetzes über die Ver -
waltungSrathspflege ftstzustellenden Beträgen . ( Schluß folgt . )

* Koflericht. Seine Königliche Hoheit der Großherzog hört«
Dienstag Vormittag von 10 Uhr an bis halb 1 Uhr die Vorträge
des Generaladjutanten Generalleutnants von Müller , des Staats -
raths Freiherrn von Dusch und des Staatsministers von Brauer .Zur Friihstückstafel erschien Ihre Kaiserliche Hoheit .die PrinzessinWilhelm . Nachmittag ? halb 3 Uhr erhielten die Großherzoglichen
Herrschaften den Besuch Seiner Großherzoglichen Hoheit detz
Prinzerl Karl und der Gräfin Rhena . Danach empfingSeine Königliche Hoheit der Großherzog den Kaiserlichen und
Königlichen Rittnieister Freiherrn von W e r s e b e , welcher di«
beiden Prinzen von Cumberland hierher begleitet hat. Hieraufbesuchten II . KK. HH . der Großherzog und die Groß¬
herzogin den Gallcriedirektor Profeffor Thoma . Später nahmS . K. H . der Großherzog den Vorttag des Geh . Legationsrath »Dr. Freiherrn v . Äabo entgegen. Um 6 Uhr nahmm die Höchsten
Herrschaften an dem Schlußgottesdienst in der Schloßkirche theil.-X Z>a« Zayr 1992 ist ein sogenanntes Gemeinjahr von 365
Tagen mit 52 Wochen . Von den hohen Festtagen fällt Charfteitag
auf den 28. März, also ungewöhnlich früh , Ostern auf den 30. und
31. März , der Himmelfahrtstag auf den 8. Mai , das Pfingstfest
airf den 18. und 19. Mai , der Buß- und Bettag auf den 19. No¬
vember und das Todtenfest auf den 23 . November. Im Uebrige»
entspricht das nach christlicher Rechnung 1902 . Jahr dem 2649. Jahr «der Nabonaffarischen und dem 7419 . Jahre der byzantischen Aera,sowie dem 6615 . Jahre der Julimiischeil Periode und dem 5662/64.Jahre der Israeliten . Seit der Sündstuth find 5240 Jahre , Ein¬
führung des Jnlianischen Kalenders 1947, Einführung des verbesserte«Kalenders 202 Jahre vergangen.

X Aas ne»« Aahr, das heute ein so stürniisch Gestcht zeigt,hat gestern mit demselben milden Wetter beaoimcit, mit dem daß
alte endete. Es wurde hier offiziell in üblicher Weise durch militärische
Reveille und Choralmusik vom Rathhmisthurm am Neujahrsmorge«
begrüßt. — Unter den Glnckwuuschkatten zum Neuen Jahr
fand im Leserkreise unserer Zeitung nanientlich auch di« fest
mehreren Wochen im Handel befiildliche Ansichtspostkarte
vielfach Verwendung, welche ein getreues Bild einer ersten Seite der
„ Badischen Presse " wiedergiebt mit eingestrenten Ansichten ver¬
schiedener Parthien und Gebäulichkeiten der Stadt. — Die prächtige
Witterung , die bei dem herrlichsten Sternenhimmel die Stimmung
unwillkürlich hob , trug wohl mit dazu bei , daß die Sylvesternacht
fast noch lebhafter als im vergangenen Jahre verlief. Trotz deS
zahlreichen Verbots wurde nach Herzenslust geschossen und allent¬
halben sah mau Lenchtraketen in die Lüste steigen,und bengalisches Feuer abbrennen. Ganz ohne Unfälle dürfte eS
dabei wohl nicht abgegangen sein. Schon wird denn auch gemeldet ,daß kurz nach Mitternacht ein Unbekannter, der einen brennenden
Feuerwerkskörper gegen das Fenster eines Hauses in der Luisenstraße
warf, hierdurch einer an? dem Fenster des 1 . Stockes herausschauendenFrau erhebliche Brandwunden an den Händen beibrachte .Ein anderer leichterer Unfall wird übrigens schon vom Sylvester -
Nachmittag belichtet. Gegen halb 4 Uhr wurde nämlich daß
Pferd eines Droschkenkutschers , als dieser die Insassen seiner
Droschke an der Hirsch - und Kaiserstraße-Ecke anssteigen ließ,
dadurch scheu , daß ein Unbekannter einen Feuerwerks¬körper vor das Pferd warf . Das Pferd rannte im
Galopp durch die Kaiserstraße, bis es in der Nähe des Durlacher»
thores au einen dort ans der Straße stehenden Wagen an -
rannte und zu Boden stürzte . Ein weiterer Unfall
hat sich dabei nicht erreignet. Daß es Nachts nicht überall friedlich
herging , zeigt rin Steckbrief gegen 2 Metzgerburschen aus Wurm¬
berg bezw. Ochseiibnrg, welche dringend verdächtig sind, in der
Neujahrsnacht früh halb 6 Uhr auf dem Ludwigsplatz einem ital.
Händler nach kurzen Differenzen einen Messerstich in den Rücken
versetzt und ihn dadurch so schwer verletzt zu haben, daß er in daS
Diakonissenhaus verbracht werden mußte.

* Neue Hebammenschulc. Obwohl die Thätigkeit der Hebammendes Landes , deren Zabl sich aus durchschnittlich rund 2100 beläuft , all
eine befriedigende bezeichnet werden kann , so ist doch angesichts der wach¬
senden Erkenntniß der Natur der Infektionskrankheiten und insbesondere
deZ KindbertfieberS eine Verbesserung der Ausbildung der Hebammen
schon seit geraumer Zeit als wünschenswerth bezeichnet worden . Ins¬
besondere wurde , um eine bessere Schulung der älteren Hebammen in
Bezug auf die Anwendung des antiseptischen Verfahrens und eine Er -
haltung und Weiterbildung ihrer Kenntrrisie überhaupt zu ermöglichen »seitens der Kreisoberhebcärzte wiederholt und dringend das Verlangen
nach Einrichtung mchrwöckientlicher Wiederholungskurse ausgesprochen .
Jedoch standen dieser Anregung seither Bedenken enkgegeir ; abgesehenvon der Frage des Kostenaufwandes schien es zweifelhaft , ob die vorhan¬denen drei Hebarnmenschulenfür eine solche Erioeiterung des Hebammen - -
Unterrichts arisreichen würden, und ob die Leiter der mit den Universt -
tätskliniken in Freiburg und in Heidelberg verbundenen Hebammen - -
ftfiulen neben ihren übrigen Aufgaben diesem neuen Geschäfte die nöthige ;-Sorgfalt znzuwcnden vermochten , während an der Hcbammenschnle in
Donaneschlngen die Unzulänglichkeit der Fondsmirtel eine AuSdehtNtnzdes Lehrzwccks nicht Wohl erlaubte. Wenn daher dem nicht zu bestrerten -
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- en Drdürfnitz nach weiteren Lehrkursen für Hebmmncnschülerinnenund
» ach Wiederholungskursen für ältere Hebammen entsprochen werden soll ,fo kann dies nur durch Errichtung einer vierten Hebammcnschule ge¬
schehen, die an dem Amtssitz des Kreisoberhebearztes in Karlsruhe ,des Einzigen, dem zur Zeit eine Hebammenschule noch nicht untersteht,8» errichten wäre . Es sind deshalb, lt . „Karlsr . Ztg .

"
, nachdem sich

durch daS Entgegenkommen der Gencralintendanz der Grotzh . Civillistedie Erwerbung des erforderlichen Platzes in der Nähe des Ludwig-Wil-
helm-KrankenheimS zum Preise von 18 Mk . für das Quadratmeter er¬
möglicht hatte, Pläne für eine auf diesem Platz zu errichtende Heb¬
ammenschule ausgearbeitet worden, deren Aufwand auf 880 000 Mark
veranschlagt ist ( Kaufpreis für das Baugelände 75 000 Mark, Kanali -
sations - und Mratzenherstcllungskosten7000 Mk . , Baukosten 450 000 M . ,
für die innere Einrichtung 48 000 Mk . ) , wovon jetzt von den Ständen
«ine erste Rate mit 100 000 Mk. angefordert wird .

tz Ei« Paletotmordcr . Am 29 . und 30 . vorigen Monats wurden
wiederum je ein Ueberzieber in der Technischen Hochschule gestohlen . Syl¬
vester Abend ist es nun gelungen, den Dieb, der unter falschem Namenals Ingenieur aus Ulm in einem hiesigen Gasthaus logirte, in der Per¬
son des 33 Jahre alten ledigen Elektrotechnikersund Zeichners Wilhelm
Lutz aus Cannstatt zu ermitteln und zu verhaften . Der Pseudo-
Ingenieur hat sich erst dann , als ihm die Handfessel angelegt war , dazu
bequemt, seinen richtigen Namen zuzugestehen und ebenso mehrere hierverübte Ueberzieher-Diebstähle. In Stuttgart will er beim Vor¬
führen deshalb entwichen sein und sich hierher gewendet haben, weil erdort unschuldig inhastirt aewesxn sei . Die telegraphische Anfrage dort
hat indeffen ergeben, daß er wegen seiner angeblich unschuldig erlittenen
Untersuchungshaft wenig Mitleid verdient, da er dort in mindestens 50
Gälten des Diebstahls überfübrt ist.

Teleaiamme der „Bad . Messe" .
— Aerlin . 1 . Jan . Der Kaiser empfing nach der gestrigen

Abendtafel die Meldung des kommandirenden Generals des 18. Armee¬
korps, Generals der Infanterie von Lindequist , welchem der Kaiser
« st dem Beginne des neuen Jahres den Schwarzen Adlerorden
überreichte.

hd Aerliu , 2. Jan . Das Neujahrsdiner der komman-
dtrenden Generale fand gestern Abend im Hohenzollernsaale des
Hotels „Kaiserhof " statt. Den Toast auf den Kaiser brachte
Generaloberst v. Hahnke aus .

— London , 1. Jan. (Reuter.) Der König beauftragte den
Prinzen von Wales , sich zur Feier des Geburtstages des
Deutschen Kaisers nach Berlin zu begeben .

Hierzu schreibt das „ Berliner Kleine Journal" : Man geht
wohl kaum fehl , wenn man diesen außergewöhnlichen Entschluß
auf die Abficht des Königs Eduard zurückführt , den üblen Ein¬
druck zu verwischen, den die letzte Taktlosigkeit Chamber-lains in Deutschland hervorgerufen hat.

hd London , 2. Jan. Wie versichert wird , stammt die Mit¬
theilung des „Sunday Special" über ein Mitlekmeerakkomme »
»Wischen Arankreich und Atalien aus der Londoner deutschen
Botschaft .

hd London , 2. Jan. Aus Lissabon wird gemeldet :3 italienische Anarchisten wurden an der Grenze verhaftet
und unter den üblichen Vorfichtsmaßregeln ausgewiesen. Es ver¬
lautet, sie hätten eS auf das Leben des Königs abgesehen gehabt.

hd Ate» , 2. Jan. Unter dem Walkon des Kouvernements -
- eßSndes, in welchem derzeitig Großfürst Konstantin
Konstantinowitsch residirt , erplodirte eine Aomöe in dem Mo¬
ment, als die Salons des Großfürsten mit der vornehmsten Gesellschaft
gefüllt waren. Durch die Explosion wurden zahlreiche Fenster
zertrümmert , es wurde jedoch Niemand verletzt. Da man
vermuthet, daß ein Racheakt von den Studenten vorliegt,
wmden sofort Haussuchungen vorgenommen und 15 Studen¬
ten verhaftet .

hd Sofia , 2. Jan. Die St am b ul o w i st e n beschlossen,kein Ministerportefeuille anzunehme » , sondern das
Kabinett Karawelow weiter zu unterstützen.

— Aekgrad , 1. Jan . Der bisherige serbische Gesandte in
Eettnje, Oberstleutnant Antonisch , ist zum Kriegsminister
ernannt, der bisherige Kriegsminister General Miljkowiltsch zur
Disposition gestellt worden .

hd Konstantinopek, 2. Jan . Wie verlautet, verlangt England
«dre sehr beträchtliche Ausdehnung des ihm von Seiten der
Türkei in Aden überlassenen Territoriums . In türkischen
offiziösen Kreisen ist man sehr beunruhigt darüber , daß englischer -
setts daran gearbeitet wird , die arabische Bevölkerung gegen
die Oberherrschaft des Sultans aufzustacheln mit dem Plan,in Mekka riuKhalifat unter englischem Schutze zu errichten-

Reujahr im Ausland .
hd Mie«, 2. Jan. Wie verlautet, fand anläßlich des Jahres¬

wechsels ein herzlicher Depeschenwechsel zwischen Kaiser
Wilhelm und Kaiser Franz Josef statt.

hd Me «, 1 . Jan. Die Neujahrsbetrachtungen säunnt -
licher hiesiger Blätter sind wenig zuversichtlich. Allseitig wird kon-
statirt, daß das verflossene Jahr arge Enttäuschungen gebracht
hat und das neue Jahr keine Spuren zeige, welche sowohl in poli¬
tischer als in wirthschaftlicher Beziehung den Wünschen und Träumen
von ehedem entsprechen würden .

— Budapest, 1 . Jan . Ministerpräsident vonSzell empfing eine
Abordnung der liberalen Partei , die im Namen des Grasen Julius
A n d r a s s y die Neujahrsglückwünsche der Partei zum Ausdruck brachte.
In Erwiderung auf diese Ansprache hielt der Ministerpräsident eine Rede,in der er wärmsten» für denAusdruck des Vertrauens u . der Anhänglichkeitdankte, die ihn mit der Zuversicht und Kraft erfülle, welche für die Be¬
wältigung der schwierigen Aufgabe der nächsten Zukunft erforderlich sei .
Die Feststellung des allgemeinen Zolltarifes bilde den ersten Punkt des
Arbeitsprogramms . Die Schwierigkeit der Lösnng der wirthschaftlichen
Krage werde in nicht geringem Matze durch ganz Europa , namentlich
durch Deutschlands auf Abschlicßung gerichtete Zoll- und Handelspolitik
erhöht. Der Ministerpräsident ging sodann auf die Regelung des zoll -und landespolitischen VerhältnisieL mit Oesterreich über und erklärte, es
sei sein ehrliches Streben , auf Grundlage des gemeinsamen Zollgebietesein gerechtes und billiges Abkommen zu treffen . Man dürfe den
gordischen Knoten nicht zerhauen, sondern müsse ihn zu entwirren trachten.Der Ministerpräsident wies auf die besonderen Schwierigkellen hin , die
dadurch entstehen , daß die Frage sesiens der nationalen Parteien Oester¬
reichs in das Llampfterrain des nationalen Haders einbezogcn und der Be-
urtheilung im österreichischen Reichsrath nach Gesichtspunkten unterzogenftetben , die der Sache nicht nur völlig fremd sind , sondern lediglich mit
nationalen Aspirationen zusammenhängen. „Aber"

, fuhr der Minister¬
präsident fort , „ die zwölfte Stande hat geschlagen . Dem Zustande mutz
so bald als möglich ein Ende gemacht werden. Es darf die definitive
Regelung des wirthschaftlichen Verhältnisses mst Oesterreich nicht länger
»« schleppt werden . (̂Allgemeine lebhafte Zustimmung . ) Diejenigen

K et i* t fcye Vre fps*
Elemente Oesterreichs laden schwere Verantwortung aus sich, die dein
Zustandekommeneines gerechten und billigen Uebereinkommensder beiden
Staaten endlose Schwierigkeiten»itd Hindernisse bereiten. Ich setze meine
Hoffnung auf den inneren Zusammenhalt und die unverbrüchliche Soli¬
darität der liberalen Partei , die eine Gewähr dafür bietet , dag die
schwierigen Fragen eine gedeihliche Lösung finden . Der Ministerpräsi¬dent schloß mit dem Wunsche , es möge ihm und seinen Kollegen das Ver¬
trauen der liberalen Partei auch künftighin unverändert erhalten bleiben.
( Langanhaltendcr , begeisterter Beifall . )

— Rom, 2 . Jan . Bei der Neujahrsfeier d« sranzösischen Ko¬
lonie führte der Botschafter B a r r e r e aus : Das verflosiene Jahr ist
für Italien , dessen bewundernswcrthe nationale Lebenskraft in denkwür¬
diger Weise sich offenbarte, besonders fruchtbar gewesen und ebenso für
Frankreich, da in ihm sich die Beziehungen für die Freundschaft und die
Interessen beider Länder sich entwickelt und endgiltig befestigt haben. Der
Besuch der italienischen Flotte in Toulon und die Begegnung des Präsi¬
denten Loubct mit dem Herzog von Genna haben das Jahr würdig cin-
geführt . Das ganze Fest lieg in den Herzen der Franzosen ein unaus¬
löschliche» Andenken zurück . Dian kann sagen, datz bei demselben sich die
Fähigkeit der beiden Völker wicderfand, sich zu verstehenund zu würdigen.
Das Werk wurde erleichtert durch den Scharfblick der Männer , welche

die auswärtigen AngelegenheitenFrankreichs und Italiens geleitet haben,und jetzt leiten . Es ist leicht , weil zwischen Frankreich und Italien keine
jener Arten des Mißtrauens bestehen , die auf den Seelen der Völker
lasten und die Quelle großer historischer Mißverständniffe sein tonnen,
ferner leicht , weil da» Äesen der Beziehungen beider Länder Aufrichtig-
keft und Freimuth , Loyalstät und Achtung gegenseitiger Interessen ist .
In wenig mehr als 4 Jahren gelang es beiden Regierungen, den Ursachender Zwietracht und des Mißtrauens auszuscheiden . Sie regelten die
Frage der tunesischen Kapitulation , traten an die schwierige Frage der
Wiederherstellungder bandelspolitischenBeziehungen beider Länder heran
und lösten sie zum Besten der großen Handelsinteressen derselben . Die
Erkkäruligen Prinettis zeigen mit beredter Sprache , daß die Aera der
Mißverständnisse zwischen Frankreich und Italien auf dem Gebiete, wo
ihre Lebensinieresien auf dem Spiele stehen , fortan der Vergangenheit an¬
gehört , daß zwischen beiden Regierungen vollkommener Einklang in den
Anschauungen herrscht . Es gibt zwischen Frankreich und Italien keine
Mittelmecrfrage , das ist die stärkste Bürgschaft dafür , daß die Zuknnft
der beiden großen lateinischen Nationen eine lange fühlbare Periode brü¬
derlicher Freundschaft und des Friedens enthält .

— daris , 2. Januar. Der Kaiser von Rußland sandte
gestern an den Präsidenten Loubet folgende Depesche aus Zars-
koje-Szelo :

„Anläßlich des neuen Jahres drängt es die Kaiserin und
mich . Ihnen unsere besten Wünsche für Frankreich und für
Sie persönlich , Herr Präsident, auszusprechen . Unter den an¬
genehmsten Erinnerungen, ivelche uns das soeben zu Ende gegan¬
gene Jahr hinterläßt, ist uns diejenige an die in dem schöne »'
befreundeten und verbündeten Lande zugebrachten
Tage besonders theuer . Nicolaus ."

Präsiden! Loubet beantwortete die Depesche des Zaren mit
folgendem Telegramm:

„Tief gerührt von den Wünschen , welche Eure Majestät und
Ihre Majestät die Kaiserin für Frankreich , den Freund und
Verbündeten Rußlands hegen , fühle ich mich herzlich ge¬
drängt, Ihnen meine lebhafte Danksagung anszudrücken . Frank¬
reich, welches den zweiten Besuch , den Euer Majestät zu widmen
geruhten , in dankbarer Erinnerung bewahrt hat, wird mit
Freude den glücklichen und dauernden Eindruck erfahren , den der
neue Aufenthalt unter uns in Ihrem Geiste und dem der Kaiserin
hinterlassen hat."

Der Kriegsminister Andrö hat folgende Depesche an deir
russischen Kriegsminister General Kuropatkin gesandt :

„ In dem Augenblick, in dem das neue Jahr beginnt, drängt
es mich, Euer Excellenz alle meine Wünsche und diejenigen des
französischen Heeres für die glorreiche russische Armee
zu übermittcln. Möge eine nahe Zukunft mir neue und
ebenso kostbare Erinnerungen Vorbehalten , wie diejenige , die
das vergangene Jahr hinterlassen hat . Ich bitte Euer Excellenz, '
aus diesem Anlasse unser Dolmetsch bei Ihren Kaiserlichen Majestäten
zu sein und ihnen die ehrfurchtsvollsten Wünsche darznbringen, welche
ich mit der ganzen französischen Armee für ihre erhabenen Personen
hege . General Andrs .

hd Baris, 2. Jan. Dr . L e y d s , der augenblicklich hier weilt'
wurde gestern vom Präsidenten Loubet , wie am Neujahrstage
üblich , empfangen.

= Ietersvurg , 1 . Jan. Aus Anlaß des Jahreswechsels
fand gestern . Abend bei dem Minister des Auswärtigen Grafen
Lamsdorf eine größere Festlichkeit statt, an der die Mitglieder
des diplomatischen Korps, die Minister und die hohen Gesellschafts¬
kreise Theil nahmen .

Venezuela und Columbien .
— ßaracas, 31 . Dez. Das Dampfschiff „ Banrigh " , von dem

vermuthet wird, es habe für die Truppen des aufständischen
Generals Matos Waffen und Munition an Bord, und das
jetzt den Namen „Liberador " fiihrt, ist von der Regierung als
Pirat « » schiff erklärt worden . Die Regierung verspricht jedem
Venezolaner oder Ausländer, der das Schiff einbringt. 2000 Pfund
und die Ladung des Schiffes.

K. London » 2 . Jan. In London nimmt man ganz besonderes
Interesse an dem Verlauf des Streitfalles zwischen Deutschland
und Venezuela , weil die englischen Gesellschaften in Venezuela drei
Eisenbahnlinien besitzen u . weilBeuezuela jeder ReserGesellschasten
große Summen schuldet. Bis jetzt haben Re Rcgiernngstruppcn
in Venezuela Re englischen Eisenbahnlinien noch nicht belästigt .Mer Präsident Castro kann jederzeit anordnen , daß sie seine
Truppen zu transportiere « haben ; und aller Voraussicht nach
würde er es thun , wie er es der denffchen Gesellschaft gegenüber
thut , ohne irgend eine Garantie für eine Entschädigung der Ge-
sellschaften zu geben . Aus Resem Grunde fft es jeder Zeit möglich ,
daß zwischen England und Venezuela ein ähnlicher Streit aus¬
bricht , wie zwischen Deutschland und Venezuela , und die In¬
teressenten in England erheben schon jetzt ihre Stimme , um Re
Regierung zn warnen und die Hoffnung auszusprechen, die eng¬
lische Regierung werde dem Beispiel Deutschlands in ebenso ener¬
gischer Weise folgen . _ _

England und Transvaal.

fallen . 5 verwundet und 237 gefangen genommen wurden . 51
ergaben sich . In diese Zahlen sind die Verluste Dewets bei den
Angriffen aus die Lager Dartnells und Firmans nicht eingv-
schlossen . Nach Mittheilungen aus zuverlässiger Quelle sollten von
Dewets Leuten 30 gefallen und 50 verwundet sein . Dewets
Truppen stehen noch in Laudsberg und südlich davon , kleinere
Kommandos befinden sich in der Nachbarschaft von Reitz.

Die englischen Generale Spens und Plumer operiren in der
Gegend von Amersfoort. Am 28. Dez. trieben sie einen Theil
des Kommandos Britz über die Eisenbahn nach Süden , Spens
machte 24 Gefangene, Plnmer 3 . Bruce Hamilton stieß am 23.
Dez . östlich von Ermelo auf Grobelaars Kommando . Der Feind
entkam im Nsbel unter Zurücklassung von 4 Tobten und 11 Ge,
fcmgenen. Mackenzie nahm im Norden 17 Buren gefangen .
Frcnch berichtet, daß er weiter befriedigende Fortschritte mache .

hd London , 2 . Jan. „Daily Mail" meldet aus Warmbad zur
Ermordung zweier Offiziere des englischen AufklärungsdiensteS,
daß dieselben als Spione behandelt wurden .

— London, 1 . Jan . Der,, Standard" meldet aus Prätoria
vom 31 . Dez . : 200 Buren fielen in Swaziland ein und habm den
Jnkaninikraal, die Residenz der Swazikönigin angegriffen. Die
Eingeborenen leisteten wenig Widerstand. Biele wurden ge»
tödtet.

— Durban , 1 . Jan. (Reuter .) Es wird berichtet, daß am
28 . Dezember bei Laingsnek und am Bothapaß Gefecht«mit den Buren stattgeftmden haben . Die Buren wurden zu»
rückgetrieben; der Verlust der Engländer betrug drei Ver¬
wundete . Ferner wird mitgetheilt, daß Botha am 29. Dezember
versucht habe , an Dewet Verstärkungen abzusenden . Der Ber»
such jedoch, einen Durchgang durch die Blockhäuser in der Nähe von
Stauderton zu erzwingen, sei mißlungen .

hd Kaag, 2. Jan. Nach Hier eingetroffenen Burenmeldungen
erbeutete Dewet bei Twerfontei» 3 Kanonen , 8? Wunitious»
wage « , 2000 Keweyre, 150 Wagen wit Levenswittek«. Ge-
tödtet wurden angeblich 240 Engländer , gefangen 390 .
die inzwischen wieder freigelassen wurden .

hd Kaag, 2. Jan. Gerüchtweise verlautet, Präsident Krüger
Habe einen geheimen Abgesandte« der englischen Yegternng in der
Angelegenheit der FriedenSsrage empfangen .

K London , 2. Jan. Hier wird schon Stimmung gemacht für
den großen südafrikanischen Boom , der mit dem Tage der
Friedensschlusses gemacht werden soll. So wird mitgetheilt,
daß jetzt schon um Johannesburg und Prätoria enorme
Umsätze in' Ländereien vollzogen werden und zwar zu stetig
steigendem Preise. Besonders um Johannesburg disponirt man über
Terrain für eine zu erbauende große Stadt , und der Preis
für Grundstücke ist dort auf 1000 Pfund für den engl. Acre i«
die Höhe gegangen. (Das Acre ist etwa 40,5 Aar. D. R .)

Die Vorgänge ln China.
— Peking, 31 . Dez . (Reuter.) Der russisch« Gesandte

Lessar theilte den anderen Gesandten mit , er erwarte, daß die
mandschurische Frage binnen Kurzem erledigt sein werde.
Seine Haltung scheint anzudeuten , daß die Unterzeichnung oder Ab¬
lehnung des Vertrags für Rußland eine gleichgiltige Sache sei.
Wie uuter den chinesischen Beamten verlautet, soll Lessar erklärt
haben , falls der Vertrag bis zum russischen Neujahr nicht
unterzeichnet sei, werde Rußland die Verhandlungen ab¬
brechen und die Besetzung der Mandschurei aufrecht
erhalte ».

K Shanghai, 1. Jan. Für den Einzug der kaiserlichen
Hofes in Peking , der am 7. Januar erfolgen soll, sind große
Vorbereitungen getroffen, um denselben so zeremoniell und
großartig wie möglich zu gestalten uud es ist Aller geschehen
um jede Spur der fremden Eindringlinge zu beseitigen
und Alles , was an die Besetzung durch die fremden Truppen erinnert,
vor den Augen des Kaisers zu verbergen . Das Auswärtige Amt
ist sogar soweit gegangen, an die fremden Gesandten das Ansinnen
zu stellen, sie möchten davon Abstand nehmen, Zeugen des
räisttzliche » Einzuges zu sein. Natürlich ist diesem An¬
sinnen nicht entsprochen worden . Die auswärtigen Gesandte»
bestehen auf der vollständigen Anerkennung ihrer Rechte und ge¬
bührenden Wahrung der Formen.

--- London , 1. Jan. (Reutermeldung.) AuS Peking wird
vorn 31 . Dezember gemeldet , wie man daselbst wiffe, seien Tung -
fuhsiang und Prinz Tuan auf Präfektur Ninghigfu zurück¬
geblieben . anstatt nach Türkest an abzureisen , wohin sie seiner
Zeit verbannt wurden .

Die kürzlich in der dortigen Gegend geschehene, inzwischen amt¬
lich bestätigte Ermordung eines ausländischen Missionars ,eines Belgiers Namens Mai , und dreier chinesischer Christen
werde allgemein ihrer Anwesenheit zugeschrieben.

Wafferstaud des Rheins .
Aoufianz . tzafeupegel. Au« 31 . Dez . 2.79 m (30. Dez. 2,80 m).

Veifiimfitmgs - intb Bereinst -rttlizetfier .
(DaS Nähere bittet man aus dem Jnferatentheil zu ersehen.)

Donnerstag den 2 . Januar :
Dentschn.Kandknngsgeh .-Werb . (Südft.) 9U. Ver.-Abd. Rest. Köllenb
Kolosse «« . 8 Uhr Vorstellung.
Mäuuerturuverein. 9 Uhr Zusammenkunft im Lokal ,
ßkerkeo . 8 '/, Uhr Vorstellung.
Schwarzwaldvereiu . 9 U. iVereinsabd . i. Moninger. Concordia-Saal.
Kurngemeinde. H.9 U. Dainen-Abth. Tnrnh . Sophienstr . u. Schiitzenstr .
tzurngesellschaft. 8 — 10 U. Uebungs-Abd . für ältere Mitglieder.

Urbeesll zu haben

unentbehrliche Zahn-Creme
erhalt die Zahne rein, weiss und gesnnri.

/ fi

*= London , 31 . Dez . Ein Telegramm Lord Kitchencrs aus ^ fxJohannesburg besagt, daß nach den Berichten der verschiedenen Vjul Ulll W 11
britischen Kolonnen itt der Woche seit' dem 23 .

J '
Spealal -Ce»efe*ft uw.

Franz Tauer
Karlsruhe j. B., Kaiwrstr. 207.
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Bekanntmachung .

Dir Rechnungen für städtische
Lieferungen müssen bis längsten »
t . Januar 1882 in den Besitz der
auftragaebenden Stellen gelangen ,
damit die Buchung noch für 1901
vorgenommen werden kann.

Wir ersuchen , die Forderungensofort geltend zu machen , da er¬
fahrungsgemäß in den letzten Tagen
de» Endtermins zahlreiche Rechnungen
einlaufcn und die Prüfung derselben
für das am Jahresschlüsse ohnehin
überlastete Personal sehr beschwer
lich ist.

Karlsruhe , den 30. Dezember 1901.
Der Gtadtrat .

Schnctzler .
207 Weiler .

Bekvarrvald Verein
(stssUsu Karlinke ).

Donnerstag
d, 2. Jannar 1902 :

Vereinsabend
im Moninger( Con-

oordia-SaalJ.
Tortrag : Lamm
Wanderung in den

Ortleralpea.
Beginn Punkt 7 Uhr.

OOOOOOOOOOOQ
5 Karlsruher 5
- Üiwertarmiereii -

o
o o
0 Heute Donnerstag , 0
Ä « beud» • Uhr,V im BereinSlokal:

o Znsammenkunft.
Wichtige vefprechnng .

Per Furnrath.

Männerturnverein.
Uebungsabende

in der Gentraltarahallo ,
Allgemeines Turnen

' Montag und Donnerstag
von 8- W Uhr .

Alle Herrenrieg» Mlttwoeh von
V.S- ' /.IO Uhr .

Die Damen - Abthellua » Qbt :
in der Cen traltumhalle Mittwoche

and Samstags von */.8—*/i9 Uhr ,
in der Turnhalle der höh. Mädchen'

schule, Sofienetraaee 14, Donners¬
tag von 6—7 Uhr ,

in der Turnhalle der Friedrichschnle,Kaiserallee6 , Montag v . 6—7 Uhr .

R
Gesellschaft

Fidele Rheinländer.
Unser Wahlspruch alle Zeit
Witz, Humor und Heiterkeit.

Kreitag Abend 8 '/, Uhr:
Vereinsabend

tm Loncordiensaal, Restaurant
Moninger .

JVtalnntcrricbt
(Oel, Aquarell ) ,

Zticbtmtmktt,
sowie Unterweisung in jeder Art
moderner Liebhaberkttnste , Por -
sellaD -,Vernis Martin -Brandmalerei
Brandschnitzerei , Lederecbnitt ,Glasätzen etc. in Kursen . Beste
Bef . Honorar mässig . Pension
für auswärtige Schülerinnen im
Hause . B20417

Näheres Goethestr . 4 .

Morgen , sowie
jede « Freitag :
Fastnacbtsküchlein

in belamtter Güte , enipfiehlt l0‘u *

Theodor Gärtner,Wiener Brot « « . FeinbSckerei,
Telephon 1272 . Zirkel 26.

U -» mi Kasper,
Liukenheimerstratze 3,

Telephon 1SV8 . ’*H*
Abends 8 Uhv :

Warme Salzstangen.
!Elne bessere Dame
findet liebevolle und diskrete Aus-
»ahme bei Frau Bender ,
Hebamme, Schützenstt. 25,3 . St .

Alldeutscher Verband.
Ortsgruppe Karlsruhe .

Kür die verwundeten «ud die gefangenen Bnren » dienothleldeuden Bnrenfamilien , die Mitglieder de» deutschenstorpd und ihre Angehörige « stnd bei unserem Schatzmeister eingcgangen :Von G. A. K. 5 M .» Steuerkontrolleur Alfeld in Sinsheim 3 M .,Oberbaurath Professor Baumeister 50 M ., Apotheker Roth 10 M .. Spiel -klub Mai 3 M ., DonncrStagSgesellschaft im „ Grünwald " , 3. Ablieferung11 M . , SamStags -Gesellschaft im „ Bratwnrstglöckle " 11 M . , Jäger -
mch rm . Löwenrachen "

, 2. Spende 6 M . , Frau OberrechnungsrathP . R. 5 M ., Fräulein Luise Mayer 5 M ., Gesellschaft im Gasthausrum . Schiff " ut Rastatt durch A. Rauch 1 M . 70 Psg ., StadtpfarrerSpecht in Durlach als Ertrag einer Weihnachtsaufführung , welche dieHl . Klaffe der höheren Töchterschule in Durlach zu Gunsten der gefangenenBurenfrauen und -Kinder veranstaltet hat 155 M ., Ungenannt 5 M ., Prof .F . E . 10 M . sowie durch Vermittlung der Bad . Presse 228 M , 55 Pfq .,der Bad . LandeSzeitung 49 M . — Zusammen 55« M . 25 Psg . — undmit früher eingcgangenen 10834 M . 28 Pf . im Ganzen 11390 M. 53 Psg ,Wir sprechen den freundlichen Gebern den herzlichsten Dank ausund bitten um weitere Zuwendungen von Gaben , welche im Kontor diesesBlattes , sowie bet unserem Schatzmeister, Bankier Hecht , Markgrafenstraße 51, angenommen werden . 202Der Vorstand .

Fahrniß -Ve » steigerung.
Freit,, I« 3 Im« , SttrnitW V, 10 Uhr mi RichmtW 2 Uhrwird im Auftrag wegen Ausgabe eine» Haushalts Werderplatz Nr . 475. Stock, gegen Baar versteigert :

3 Chiffonniere , 2 Schränke , 5 komplette Betten , 1 Haarmatratze , 1
Dienstbotenbett , 1 Kommode mit Aufsatz, 3 Kommoden mit 3 und 4
Schubladen , Schreibtische . Klapp - und viereckige Tische, Nachttische,Waschkommode, Rohr - und Holzstühle, 3 Kanapees , 1 Regulateur , 1
Standuhr , 4 Spiegel , 5 Stores , Herren - und Frauenklcider , Weiß¬
zeug, 1 Küchenschrank. 1 Schaft , I Küchrntisch. 1 Kiste, Küchcngeschirr,1 Herd mit Rohr , 1 Saukopfofen und Verschiedenes,wozu Liebhaber einladet . 14gMisch mann , Auktionator.

Wilhelm Schindler,
Karlsruhe , 42,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
ferrer- und diebessicheren

Äaffenschpänkei ,
mit « uv ohne Stahlpanzer . 14370 .8 6

Um mein grosses Hiagrer zu räumen

gewähre diese Woche

10% Rabatt
auf sämmtliohe Artikel

Regenschirme,5onn«nscliirtne,
CraMen, Jtandsdmhe,
Spazierjtlcke, Jtejenlräger,
Kragenschoner , Jcarfs.

Gtegr . 18SB . Geer . 1S5S

L, Müller
’s Schirmfabrik, l raer Nachf.
Inh . : Paul Rowinski , iwu *

Herren » tra « » e . 20 , nächst der Kaiserstrasse .

yost 10 -jährige Dauer¬
leistung. 9428

Solideste aller
Schreib maschinen .

. Beyerlen & Go.,
Lammsir . 12 .

Unerwartetes
Glückl
trachte die Badener Pferdelotterie
meiner werthen Kundschaft; Mk .
10 . 000 als erster Haupttreffer

fiel laut mündlicher Nachricht in
meine Collecte . Nun empfehle
Kölner und Karlsruher
u. s. w . » 11 St . 10 Mk., so
ange Vorrath . 217

Carl Götz ,
Lt-erhRdlng Hüb Sink » AM ,
Levekstrahe 11/15 , Aarlsrnße.

Speisekartoffeln
liefert fortwährend B20239 .3.3

Karl Zoüer, Kurlach .
Billige Briefmarken

verkauft (Fehllisten erforderlich ) ;
Briefniarken - Alben kauft an 83 .2 .1

Bricfmarkeugcschäft von Heinrich
Kiasliag, Wertheim (Main).

J . Eckert
Hebelstr . 13. |

Sprechstunden
für Zahnkranke

täglich ». 8— 6 Uhr.

Weinbranche.
Gebe meine Filiale in Durlach

auf und setze daher daS gesummte
Weinlager , ca 12 000 Liter, sammt
Fässer Sem « erkauf an » , am
liebsten eu Kloo' Es ist «ine gute
Privat -Kmidschaft vorhanden , die aber
noch leicht erweitett werden kann.
Günstige Gelegenheit für thätigen
Fachmann . Wein und Fässer gebe
aber auch einzeln ab . 6914a.6.2

Näheres beim Eigenthümer
Emil Graf, Mnjttt i. Stein.

Dank § agnng .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme anlässlich de»

Hinscheidens unseres lieben Gatten und Yaters

Herr« Adolf ( Irauer ,
Prokurist der Rhein . Credltbank,

sprechen wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank aus.

Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen :
Elise Grauer .
Ottmar Dambacher . 212

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei |

dem Hinscheiden meines lieben Gatten

August Eostan, r-pezin,
I und für die reichen Blumenspenden spreche ich meinen I
I tiefgeffiblteften Dank aus . 201

Die trauernde Gattin :
Bertha Kostan Wittwe .

Karlsruhe , den 1 . Januar 1902.

Danksagung .
Für die überaus

protze
und innige Theilnahme an dem |

schweren Verluste unseres lieben , nun in
und Bruders

Bott ruhenden Sohnes

Anton Jägel
I sowie für die reichen Blumenspenden , die ehrenvolle große Leichen-

bcgleitung allen Freunden und Bekannten auf diesem Wege den !
| innigsten und wärmsten Dank . 214 !

Jm Namen her tiestrauerndrn ksinterbttebenen :
-lnion läge!, Sltsemeißtt .

Kegelbahn
einen Abend in der Woche noch zu
vergeben. 14996 .2.2

Wht«s zu« »eile« LSseiv
« akferstraße 21 .
Feinste

Mnrst- »lutKeislkmaarm
liefert 6784 ».6.5
Fr. Wiezel , Nsühaldenslebsa .

Preislisten umsonst und portoftei .
Probekisten von 4 Mark an .

Eine größere Anzahl ächter

Roller , Flöter und « lucker ver¬
endet unter Nachnahme zum Preise

von 8 - 10 u. 12 Mk ., Weibchen
:er Stück 1 Mk . (Probezeit 8 Tage ).
Karl Kraft , langjähr. Kanonen -
züchter, Mönch Weiler , Baden . e,wa

Gebildeter Herr wünscht
Mittag- nAbendtisch
in befferer Familie .

Offetten erbeten unter Nr . 820414
an die Exp, der „Bad . Presse ".

-- z nt

Gänselebern
werden fortwährend angekaust.

ExhpriujenftraKe 21 , 2- Stock.

Verioren !
Ein armes Dienstmädchen hat auf

dem Wege von der Schützenstraße
durch die Marienstraße bis zum
Apollothcater seine ganzen Ersparnisse
von 42 Mk. verloren . Der redliche
Finder wird gebeten , seine Adresse
in der Exped . der „Bad . Presse " ab-
zugcben unter Nr . 213 ._ SU

Gute Kapitalanlage.
Behufs Uebernahme und Ver¬

größerung des meines Vaters selig
« « Nr» gehörigen

Hots ! du Karo in Lugano
suche ich Kapitalisten als stillen Theil -
haber . Hoher Zins und schöner Ver¬
dienst bei sicherer Anlage . Referenz :
Tefsiner Cantonalbank Lugano . Alle
Anmeldungen erbeten direct an

Alex . XB€lia junior ,
gegenwärtig Direktor des H5t «I da Paro
_ in Lugano (Schweiz ). 8 » .8.1

Bauplatz »
ein kleiner , in der Nähe von Karls¬
ruhe zu kaufen gesucht . Gefl .
genaue Offerten abzugebeu
820416 Karlstratz « 124.

Italienisch zu ermäß . Preise beg.
ein Kurs 4. Jan . B20718.3.2
Prof . Amalienftr . 59.

Pferdeburfche
Ein gedienter jg. Attl . od . Cavallcrist

findet bei gutem Lohn als Pferde »
bursch in Rastatt per MitteJanuar
Stellung . Zeugnisse stnd vorzulegen.

Näheres unter Nr . 2» in der Exped.
der „Bad . Presse". Nach Auswärts
gegen Rückporto. _ 2.1

Verkäuferin
Eine tüchtige , branchekundige

Verkäuferin sucht sofort 218 |
U . A . Adler ,

141 Kaiserstraße 141.

Für 1 . Februar wird ein ordent¬
liches , flcißrgeS

Mädchen
mit guten Zeugnissen für Küche undtauS gesucht. Dasselbe muß mit

indern umzugehen verstehen. Näh.
Friedenstraße 18, 2. St . 215.3.1

es-
Ein gesetztes älteres Mädchen,

! welches selbständig bürgerlich
kochen kann und die übrigen
Hausarbeiten gerne verrichtet,wird sofort oder später gesucht .
Näherer bei M . Scheibner ,

| « aiserstraße Rr . 66 , jm
! Laden . 216 .2.1

Ein Frl , welches längere Zcst als
Berkänferi « thätig war , fuchtander -
weitige Stellung auf l . Februar .
Off . beliebe man unter Nr . 84 in der
Exped. der „ Bad . Presse" abzugeben.

M Mp bet öfluifruu
sucht ein Mädchen an? guter Familie ,
welches die Haushaltungsjchule be¬
suchte und in allen Jweige » des
Haushalte « erfahren stt, sofort
Stellung .

Gest . Offerten unter Nr . 83 au
die Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Mk tt !»

Für die vielen Beweise herz¬
licher Theilnahme bei dem un »
so schwer betroffenen Verluste
unserer lieben Mutter

Katharina Daub,
geb . Zimmermann,

für die reichlichen Blumensprndrn
und die zahlreiche Leichenbr -
gleitung sprechen wir unfern ttef»
innigsten Dank au » . 14956

Karlsruhe , 1. Januar 1902-
vi« trauernden hinterblitbrne« :

Luise Dörr, geb. o„ >>,
Johann Dörr, Friseur.

Tüchtiger erfahrener « . selbstänb .
HetzungSmouteur sucht fofotti «
Stell «. Gefl. Off. u. Nr . 82081 »
an die Exp, der „ Bad . Presse ". 2 .1

tfMühlbnrg , HUdastraße6, 2. St .,
«U » ist sofott oder 1. April «ine
fteundliche Zwei -Zimmer -Wohn « » «
mit Zubehör zu vermiethen . 82

Dreizimmerwohnung mit Sa »
auf 1. April in Nähe de» Bahnhofe»
gesucht. Offerten mit Prei» unter
Nr. 820415 an die Exp. der „Bad.
Presse" erbeten .

8 —4 gimmerwohnnn » mit Zu¬
behör auf 1. April gesucht, womöglich
(parterre ) in der Nähe der Wald -
sttaße. Offetten unter Rr . 8 » an
die Exped. der „Bad . Presse ".

Gesucht !
nr eine ältere ledige Dam «,

weiche leidend ist, witt » Anfnah « «
gesucht in einer ruhige « israelitischen
Familie auf dem Lande gegen ent¬
sprechende Bezahlung .

Offerten beliebeman unter Nr . 14869
schriftlich an die Expedition der „Bad .
Presse" einzureichen. 2 .2

Oroßlierzogt. $oftllfater
zu Karlsruhe .

Donnerstag » 2. Jannar 1602 .
( Abtb. 2 ( Gelbe AbonnemeutSkartrn .

29 . Abonnementr -Borstellung .
Mavia Stnnvt .

Trauerspiel in 5 Akten von Schiller .
Leiter der Auffübrung : O »w. Hancke.

Personen :
Elisabeth, Königin von Eng¬

land . Karvline Petzet .
Maria Stuatt , Königin von

Schottland , Gefangene in
England . . . Minna Höcker .

Robert Dudley , Graf von
Leicester . Fritz Herz.

Talbot , Graf von
ShrewSbury . . . Josef Mark .

Wilhelm Cecil , Baron von
Burleigh . . Wilh . Wassermann .

Wilhelm Davison , Staats¬
sekretär . . . Heinrich Schilling .

Graf von Kent . . Wilhelm Beyer .
Graf Aubespine , französischer

Geiandtrr . . Leopold Dahlberg .
Bellievre , außerordenll .

Botschafter v. Frankreich S . Heinzel .
Ritter Amias Paulet , Hüter

der Maria . . Wilhelm Kemps.
Mottimer . sein Neffe Alfred Gerasch .
Melvil, Haushof - '

ZI Heinrich Reiff .

t ) 2 . Kachel-Bender .

meister
Hanna Kennedy,

Amme
Ma - garetbaKurl ,

Kammerfrau f n-sJulie Schwarz
Okelly, MortimersFreund H. Benedict .
Oifizicr der Leibwoche Emil Hunller .
Lin Page . . . . Maria Genter .
Der Jherif der Grafschaft .
Englische und französische Hofherren .
Pagen. Trabanten . Dienerinnen der
Königin von Schottland . Gefolge des

Shcrifs .
Ausang 7 Ahr . End « geg V- N N » r

Aaffe - Kr » ffnu « g tzalö ? Aßr .
« leine Preise .
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Artillerie -Bund St. Barbara Donnerstag Freitag Samstag
4 « Januar

Karlsruhe .
Die diesjährige

Christbaum *
mit nachfolgender Tanzunterhaliung

findet nunmehr am Sonntag de« 12. Januar 1902, Nachmittag »
4 Nhr beginnend , tut Saale des Gasthauses «um ZShringsrLöwen statt.

Etwaige noch nicht vorgemerkte Kinder, sowie Gaben für die
Ehristbescheerung , sind längstens bis Samstag Abend in die im VereinS -
lokal aufliegende Liste einzuzeichnen und wird dieselbe nach Beendigung
deS BereinsabendS abgeschlossen.

Um zahlreiches Erscheinen der Kameraden nebst Angehörigen wird
gebeten . 199 .2.1
_ _ _ Per Vorstand .

IJCtOtOtOtOKJOK 2C xxxsonocxxxQ

lliotheksaal des'
Bad. Frauenvereins, s

N Schlossplatz 24 a. m
!| Vortrag *
H von Dr . Gräfin Harle von Linden aus Bonn
X über ; ^
H »Umbildung und Entstehung der Arten S
Jj im Tierreich“ *
5 am Freitag den 8 . Januar , abends 7 l 'hr ,
J im Bibliotheksaal des Bad . Frauenvereins (Schlossplatz 24 a).“ Karten zu 1,50 Mk . (nummerirt ) und 1 Mk. sind in der

Bielefeld ’ schen Hofbuchhandlung ( Marktplatz ) , in der Musi -
^ kalienhandlung von Doert (Kaiserstrasse 159) , sowie an den
2 Nachmittagen im Bibliotheksaal des Bad . Frauenvereins , Schloss -
Ja platz 24 a (ehemaliges Kunstvereinsgebäude ) und an der Abend -

kasse erhältlich . 14877 .3 .3

8 Der Bibliothekvorstand des Bad. Frauenvereins. ^JTXXXXXXXXXXac aeaatacacacacnono

Colosseum .
Vollständigneues Sitte- Programm.

JEtelka Niklas , deutsch-ung. Costüm-Soubrette .
Borscha Borischka , Int. Vertcandhmgs- Tänzerin.
Blvira , Trapez roulant.
Wild - West, Bicyclieten. 1771
Jean Bayer , der beliebte Humorist.
Charles und Camilo Schwarz , die besten Variite-

Parodisten der Welt.
The Worttey ,s musik. Autotnobil -Fahrt.
Iloyal Bioscop , Vorjahren der neuesten lebenden Bilder , \

Samstag den 4 . Januars

Gala- Vorstellung .

01
I
» Extra - Rabatt 15 *

1
auf alle vom Weihnachtsverkauf verbliebenen

0
17»

Coupon und Reste
in Alciderstoffen , Varrinrvottrvaavcn, Aussteueeaetikeln re.

Scfyöpf & Bvpp .

. KARLSRUHE
Kriegslr??.

Kupfer - u . Kesselschmiede
Apparatebau - Anstalt

Metallglesserei %»
FR . SCHWARZE/
Karlsruhe
empfiehlt

sowie in jeder
Grösse der Stücks

roh und bearbeitet.

loh kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Frauenkleiber, Stiefel , Uhren»
Militär.Uniformc », gebrauchte

Aerzlliche Anzeige .
Die Praxis des pract. Arztes Öerrn Dr . Alfred

Mayer , Stefanienstrasse 54, wird bis auf Weiteres
durch den bisherigen Herrn Assistenten weiter-
geftihrt . 14972.2.2

Sprechstunden :
Telephon 191. 8— 9 "

Vionnittags.
3—5 Nachmittags .

_ _

Anzeige .
Infolge gütlicher Uebereinkunft ist Herr W, Ving hier

aur der Verwaltung unserer hiesige»

Mml-Ageiitir sßr hg GMeWOm Bck«
ausgeschieden und haben wir dieselbe vom 1 . Januar 1902 ab

Sem Jos. Gaul Wer, Amnlienstrch 28 *,
welcher dieselbe bisher in Gemeinschaft mit Herrn Birg ge¬
führt hat,

allein übertragen .
Wir bitten , sich daher in allen unsere Bank betreffenden

Geschäften der
Feuepvepsi « haraii | Hidf Itridnti aeack

EilldrachAiebßahl
entweder dirett an unS, oder an

Ferrit Jos . daul dahier
wenden zu wollen . zgz

Karlsruhe , 31 . Dezember 1901 .
Badische Feuerversicherungs - Bank.

Rur beste Qnalitäte «

Sr Ruhrkohlen ^S
HA btUtge» greifen ab Hasen und Versandt P. Vnh« empfichlt

H > MtULlierurery
Kohlengrotzhandlung , Ahederei .

Eomptoiv : Kaplspuhi , Rheinhafaw .

schüft , mehr wie jedr Knnkurreuz.
Gest. Offerte « «rbittet 9411*

mW» I * evy ,«Barffltafenftr. 8».

AegenW-Kus. j
Empfehle:

! Billige Buffets , Spiegel, !
s Bücherschränke, Sckretaire,
Damen- und Herrenschreib-

i tische , Bcrtiko , Chiffonniere ,
Näh - u. all« Sorten andere !
Tische, sowie alle Kleinmöbel , I

I .Trumequx. Garnitureu .
s Kameeltaschen- und SkvH-

Divans , complette Zimnier-
cinrichtungen ; stets großes
Lager zu äußerst billigem |

l Weihnachtsausverkauf.
Zltzüinmiu. MSdkltzandüing

von 7023 !
| Joh. GÖb , Schreinermeister, |

Waldbornstr . 30 82,

AlsschSnsteSaloudeckeu,Teppiche ,
Borlageit » bestes Mittel gegen kalte
Füße und Rheuw. , empfehle prima ge-
Scbte, ca 1 lH -n große , schneeweiße

ie Eisbär ), aschgraue und stlber-
graue wollige S8v6».8.b

Hüldslhiliickknstllk
Per Gt. H« 4—7 Mk. gcg Nachn.
Nichtconvenirende nehme francozurück .
8 . Menke , Kispmgm

(Lfineburger Haide ).

^ Prima doppelt gereinigtes l

%w \Wtt
j,fut all« Arten Sing- nnd i

Ziervögel empfiehlt die

Zoolog. Handlung
J Herreustr. 20,
> nächst der Kaiserstraße.
QOOOOOOOOOO <

t ts. *%**• *-

Wsgeparslü
Aer seine getragenen üeiren - und

Damenkleider . Stiefel. Betten und
Möbel am beste » verkanfen will , der
ende seine Adresse nur an R . Naior ,

Markgrosenstr . 20 . tt ! d»0t

Junge Kran mit schöner Hand¬
schrift sucht womöglich dauernde
Biireauarbeii oderauchUeberncbme
weiblicher Handarbeiten . Offert ,
unter. Nx. P20596 ay dj^ tzrpedition

E. Morath’s Nachfolger,
Gpalterei und GSgerei mit Motorbetrieb , Holz « und Kohlenhandlnng ,

Südoststadt , - Morgenstratze 8 , - Telefon 1396 ,
empfiehlt

Billigstes Heizmaterial :
Schivartenholz per Ctr. Ji 1.50 , Schwarten -Streffholz per Ctr . Ji 1.40 ,

Buchenholz per Ster Ji 18 .50 , grob gespalten per <5tr. o4t. 1,60 ,
Tanne «, und Korleuholz per Ster JL 10 .—, fein gespalten per Ctr . JL 1,80 ,

ferner alle Sorten Ra Ruhrkohlen , deutsche Anthraeit , BriketS und Holzkohle «
zu billigste « Tagespreisen . 13503 .10.6

XXXXXXXXXXXXXXXXX : XXXKXXXXXXXXXXX

1 : :
" "

m 1
2 Eine flottgehende Papierfabrik ist unter günstige « Be- ^
L dingunge« zu verkaufen. g5 Näheres unter Nr. 14315 i« der Expedition der „Bad. 8
APreffe ". 5.4 Axxxxxxxxxxxxxxxxxtxxxxxxxxxxxxxxx

» MI Wijnand fl fl

Fockink
. ■■■ Gegründet Amsterdam Sa Jahrs 1*7» . .

ff. Liqueure; Anisette , Curayao . Cherry -Brandy n . s. w.
Hoflieferant L M. der Königin der Niederlande, S. M. de« König» tos

Preawen und anderer enrepUeener HCfe.
Käuflich in allen Seeseren Delieatese - und WeinHandlungen .

Günstige Gelegenheit .
Ein elegant eingerichtetes

EWiS» « Code and Restaurant
mit einigen gut möblirtcn Kremdenzimmeru , das einzige am
Platze , ist unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen .

Direkte Offerten unter Nr. 14933 an die Exped. der „Bad.
Presse " erbeten . _ 3.2

1

leiste Grosse Badische
imiita Geldlotterie

Zur Dnterstütaung bedürftig .

i
Mitglieder n , deren Angehör .
Ziehung dotier 2i . u . 2S . Jan . 1002 m

o 2388 Geldgewinne «
<o zahlbar ohne Abzug lat Betrage 3
1

t . Mk . 42000 1

1 KaupttrefferMk. 20000 a
1 Hiuptgew. Mk. 20000 A
1 Gew . haar Mk . 50Ö0 O

m 2 Gew . haar „ 2000 3-
4 Gew . baar , 2000 |

»*i£ 20 Gew . baar , 2000
- 100 Gew . baar , 2000 s

200 Gew . baar „ 2000 1
560 Gew . baar „ 2800

-3

1

1400 Gew . baar „ 4200
Lots * fl t Mk. ( Porto und Liafco i
II „ fl Ist „ ( 2S Pf. eztro

MirUchasts-Derlmf.
In einer im Verkehrszentrum der Pfalz ge¬

legenen bedeutenderen Stadt ist ein gutgehendes ,
besteingerichtetes Wirthschaftsanweseu in Folge
Krankheit des Besitzers außerordentlich preiSwerth
bei Mk. 15000.— Anzahlung zu verkaufen .
Anfragen nur von Selbstreftektanten wolle» unter
ML E. 8281 an Rudolf Hosse , Frank «
fort a. Ml , gerichtet werden. es33a.2.s

ix? t'V

Bauplatz
im neuen Hordkmaldstadttheil an fertiger Straße . Geeignet
zu hochdemchaftticher Billa mit großein Garte », eveutl . Stall.
Besitzer würde auch nach Vereinbarung den Neubau erstellen
und könnt« dir ilebernahme »ach Fertigstellung crsolgcn. 4 .2

Sfttttat unter NLL207ö8 an die Erp . der „Bad . Presse
tmmrmrnmmivt lolnr■MmMmü am

empfiehlt j . Stürmer ,
Generaldebit Strassburgl .E .

Ankauf
getragener Herren« und Fraueni
kleider , L>ch »he und Stiefel/
Mllilärefseklen, gebrauchte Betten
und Möbel und zahlt hierfür die
höchste» Preis«

?mu Elise Lnvi,
Markgrafenstraße 23

parterre. 9410*

Das Ausoiauern
von Herden und Ocfen , Putze« und
Wichsen derselben wird billig und
■jitt ausgeführt von

Ph . Müller , Hafner .
12861.20.16 Wcrderstr. 80a.

Oberländer Welnhandiung
sucht für Karlsruhe und Umge»
bnug einen tüchtigen routinirtenVertreter .
Provision 12 %. Festes Engage»
..icitt für späterhin nicht ausgeschloffe».
Offerten unter, Nr . 6980» nimmt die
469s iure- sarö aj»,ia “ eStäMUB 3*

L
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Die im Jahre 1902 erforderlich
tprrdendcn Arbeiten zur Wiederher¬
stellung von Cement - und Asphalt¬
gehwegen sollen vergeben werden .

Schriftliche Angebote sind ver-
schloffrn und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis
Rittssch ken 8. Fmir 1882,

Tsrmittigs 3 Uhr,
beim Tiefbanamt einzureichen , wo¬
selbst die Bedingungen zur Ansicht
aufliegen und Angebotsformulareab¬
gegeben werden . 189 -2.1

Karlsruhe, den 81. Dezember 1901 .
Städtisches Tieföauamt .

lieber Lieferung einer neuen Thurm,
phr für die Kirche in Kleinsteinbach
soll im Wege des schriftlichen Einzel¬
preisangebots die Vergebung statt¬
finden . Die derselben zu Grunde
gelegten Berdingungsanschläge und
Bedingungen können von heute an
bei Unterzeichneter Stelle eingesehen
werden , woselbst auch die schriftlichen
Angebote bis spätestens SamStag
de« 11. Januar 1802 , Nach¬
mittags 3 Uhr, dem Zeitpunkt für
die Eröffnung derselben, verschlossen
einzureichen sind . 14884 .3.2

Die Zuschlagfrist beträgt 4 Wochen.
Karlsruhe, den 25. Dezember 1901 .

Grosih . Ktiirlrsbamuspektis«.

iiüimrrllmrriiiiii.
Das Großh. Hofforst - und Jagd

amt Friedrichsthal versteigert 1*
weil» Bormittag » 9 Uhr :
1. A« Dienstag Hw 7 . Sinn« 1902
auf dem Rathhanse t« Fried»
richdthal aus den Abtheilungen
Speierlache, Schöneichenjagen , Wem-
suhl. Oelmichelacker, Schrecker Eichen,
Lindacker , Farrenjage» und umliegen¬
den Abth . :

254 Eichen I.—V . Kl., 51 Roth¬
und 13 Hainbuchen , 3 Pappeln,
6 Birken , 9 Erlen, 27 Forlen
und 16 Fichten I.—IIL -flL

Hofjäger Schäffer in Stutensee
fertigt auf Verlangen Auszüge.
r . A« Rittwölh Ben 8. Fanuir 1902
auf dem Rathhause i« Linke»
heim aus den Abtheilungen Oel
michelsacker, Lindacker, Schrecker
Eichen u. a. :

68 Ster buchene und 78 Ster
eicheneScheiter, 142 Ster buchene
und 9 Ster sonstige Prügel , 832
Ster Eichenstockholz, 2300 meist,
buchene Wellen , sowie 8 Loose
Schlagraum.

Forstwart Funk in Eggenstein er-
thellt nähere Auskunft. 6945a.2.2

Hchmjtchklmg.
Karlsruhe. Aus den Domänen¬

waldungen des Forstamts Karlsruhe
werden mit Ziel auf 1. Novbr. 1902
«mf dem Rathhause in Forchheim
versteigert :
Gamstag den 4. Januar 1882 ,

Morgen» 8 Uhr,au» Distrikt Kastelwörth »
Schlag 8 : 22 Ster Pappel- und
8 Ster erlenes Rollen -Nutzholz, 23 Ster
erlenes und 42 Ster Pappel-Prügel¬
holz, 4175 gemischte Wellen und
2 Abraumloose ;
das. a. S chla g 2 : 15 Aushiebsloose ;

# ff „ 1 *1 : 12 „
„ ff „ 18 : 8 ff
» » ,, 1® . 2 „
von Windfällenu. Nachhiebe « :

7 eschene und 3 Pappel-Nutzholzstere ;
8 eichene , 138 eschene und rufchcne,
18 Wciäiholz- und 13 forlene Brenn
holzstere ; 200 gemischte Wellen ;

an» Distrikt Rappenwörth,
Schlag 9 : 150 Ster weidenes Scheit-
und Prügelholz, 1200 weidenc Wellen ,
L Loose Abraum;

daselbst aus Schlag 5 : 8 Aus»
hiebsloose.

Das Holz wird von ForstwartKarle und Hilfswaldhüter K i st n e r
in Forchheim vorgezeigt . 14909 .2.2

Bietigheim .
Langholz

Versteigerung.

frei

Knielinge «.

AmmhchllchchttW
Die Gemeinde Knielingcn versteigert

aus ihren Waldungen (Hörnlesgrund)am
Donnerstag den8 . Jan «ar1882
uachverzeichnete Hölzer :

132 Bellen ,
13 Weiden ,
5 Pappeln,
1 Birke.

19 Forlen,
. 1 Rusche,
9 Silber -Pappeln.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr
im Rathhaus.

Knielinge«, 24. Dezember 1901 .
Gemeinderath.

I . V. Engelhard.
6961a,2 .1 Frei, Rathschr .

Klchesheim.
Stammholz-

Versteigerung ,
Ä

Die Gemeinde Elchesheim verstei¬
gert am

DieiStSls ben 7. Fk'
-lim 1902,

. LsrMsgs halb 10 Uhr,t» ihrem Hiebschlag folgendes Stamm¬
holz :

Eichen5 Stämmel.Kl.,6 II ., 6III ., 19IV.,3 V. Klasse, . zus. 38 Stück ,
Eschen21., 9II ., 5III ., „ 16 „Erlen 4 II .. 14 III ., „ 18 „Pappeln 4L , 3 II.,

1 HI., . 8 .
Ruschen 9 II ., 3 III ., „ 12 „
Kirschbaum 2 II., . . . „ 2 „
Aspen 2 II.. 2 „Birken 1 II ., . . . . . „ 1 „

Zusammen 98 Stück .
Zusammenkunft ist Morgen »

halb 18 Uhr in: Hiebschlag an der
BirligheimcrStraße bei der Pflanzen-
ichule. 6920a.2.2

Elchesheim , den 27 . Dezember 1901.
Bürgermeister Altenbach .

Die Gemeinde Bietigheim
Rastatt versteigert am

Dienstag den 7. Fnnnar 1902
in ihrem Gemeindewald folgend
Hölzer :

1. 10 Stück Wagnereichen ,2. 7 „ Eschen,
3. 118 „ Erlen .
Ferner werden 30 Stück Pappeln ,

am Schmied - und Fedcrbachdamm
stehend, versteigert .

Die Zusammenkunft ist Nachmit¬
tag» 2 Uhr an der Federbachbrücke
der Straße nach Elchesheim .

Bietigheim, den 26 . Dezember 1901 .
Das Würgermeisteramt.

I . V o l z . 6915a.2.2

Wie WlftWe.
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

einen

KanzleigehUfen .
Anfarmsgehalt 1500 Mark. Be¬

werber , welche schon bei ' einer Gas-
und Wasserwerks -Verwaltung beschäf¬
tigt waren, erhalten den Vorzug.

Bewerbungen wollen bis Diens¬
tag de« 7 . Januar k. IS . unter
Vorlage von Zeugnissen cingcreicht
werden . 6969- .2 .1

Rastatt , den 30. Dezember 1901 .
Der Kemeinderath.

B r ä u n i g.
Mfk ., .

Heiraths- Besuch.
Kaufmann, 27 Jahre, mit gut gehen¬

dem Geschäft , wünscht die Bekannt¬
schaft einer vermögenden Dame ( innge
Wittwe nicht ausgejchl ssen ) zu machen.

Diskretion zugestchrrt und verlangt
Gefl. Offerten uuter 820798 a» die

Ex» , der „Bad . Presse " erbeten . 2.2

KarUrulic
T^ .om 190.

Annahme
Nför alle Zeitungen 4

Annoncen
Fachzeitschriften .

la RujrsettnuWlen II, j
nachgesiebt, ab Mannheim bei j
sofortiger Abnahme ausnahms¬
weise zu Mk. 288.— per18 Donnen. 14914 .4.4

Anfragen unter C. »720 an
Haaseusteln & Vogler, A.-G ., |

Karlsruhe .
Reell « Heirath .

Fräulein , 26 Jahre, mit etwas
Vermögen, . dem es an Herren- 1
bekanutschaft mangelt, sucht auf
diesen: Wege mit , einem jungen
Herrn (Wittwer ohne Kinder
nicht ausgeschlossen), am liebsten
Beamten in sicherer Lebens¬
stellung, behufs Verehelichung in
Verbindungzu treten. Nur ernst¬
gemeinte Offerten befördern unter
>. 71 Haaaanstein & Vogler,
Aff-G» Karlsruhe. 210 |

Verschwiegenheit Ehrensache, j
Anonymes unberücksichtigt.

fieiratb .
Wirth , im besten ManncSalter, mit

gutgehendem Geschäft, sucht eine
Lebensgefährtin. Gefl. Offerten mit
Angabe der Verhältnisse unter Nr.
820753 an die Expedition der „Bad .
Preffe" erbeten ._ L2

Heirath !
Fräulein , katholisch, 37 Jahre alt

(Lehrerstochter mit schönem Baar-
vermögen , wünscht sich zu verheirathcn.
Vermögen nicht Bedingung. Beamter
in sicherer Stellung und mit gutem
Charakter bevorzugt . 6942a.2.2

Offerten unter L. L. 109 post-
lagernd Heidelberg erbeten.

Reell« Heirath . -
Ein GeschäftsmannÄuf dkm Lande,

kach ., Mitte 20er I ., von angenehmem
Aeußern, wünscht sich mit einem
Häusl , erzogenen Fraulein , gleicher
Relig , in: Alter v. 20—25 Jahren
und einem Baarvermögen von 6 bis
8000 Mark zu verehelichen (kinder¬
lose Wittwe nicht ausgeschloffen).
, Gefl. Offerten unter Beifüg, der
Photographie unter Rr . 81 an chic
EZ>ed . der „Bad . Presse " erbeten.

118 . Verschwiegenheit Ehrensache .
Wer leiht jungem Ä <mf

mann einige
Hundert Mark

gegen guten Zins und pünktliche
Rückzahlung? Gcfl . Off . unter
Nr . B 20797 an die Exp . der
„ Bad . Preffe " erbeten. 2 . 2

Eine la . Deutschel
Lebensversicherung
vorzüglich eingesührt und mit
großem Bestände in Baden !
sucht eine

erste Kraft
für den

gegen
sehr hohe, feste Bezüge |

mit

und

Nur im Versicherungswesen I
thatsächlich bewanderte Herren
wollen ausführliche Offerte
einreichen unter Chiffre E. 58 an |
Hausoustein & Vogler, A.-B.,

Karlsruhe. 145 .3.21

Diener - Stelle
gesucht.

Ein junger Mann, 25 Jahre,
gedienter Kavallerist (Husar ) ,
welcher sckon 1 ' /« Jahrebei einem
höheren Offizier Zivildienerstellc
versehen hat , im Servieren
kundig, sucht Stellung in feinem
Hause als Herrschaftsdiener .

Offerten unter 0 . 78 an
Haasenstein & Vogler ,A.-G., Karlsruhe . 209

Ein» leistungsfähige , deutsche

Champagner-Fabrik
(Hoflieferant ) würde einem tüch¬
tigen , in Wirth »- «. Privat -
kreiso« gut eingeführtenHerrn
(Agenten) ihre Vertretung
für
Karlsruhe und Waden
unter günstigen Bediug-
«nge« übertragen.

AiMeiS üb. brSherige Thatig-
keit iowie prima Referenzen -er¬
forderlich. Offerten unter C. P.
344 an Haasenstein & Vogler,
A.-G., Frankfurt a. M. 6929a

£2 mI «! sackende erhalten sofortWldU paffende Angebote. Rück¬
porto erb. R. Rranelsrhorst ,Mannheim, Holzstr. 3. 6855n .34 .8

Darlehen
von 100 Mk. aufwärts erhalten Per¬
sonen jeden Standes zu 4, 5, 6 %
und leichtere Quartal-Rückzahlungen
vermittelt durch Jt. M. Lörincz

Cie . , protok. Handelsgesellschaft
und Gcldagentur, Budapest , Kecs-
kemetergasse 4. Rctouruiarke er¬
wünscht. 6886».6.3

Darlehen
gegen ratenweise Rückzahlung ver¬
mittelt R . Nora , Mülhausen i. E.
Briefporto beizufügen. 5912a .26 .21

Geldsofort in jeder Höhe auf
Schuldscheine, Wechsel , Po-

_ _ licen , Erbschaft , Hypothek
iergl. zu günstigsten Bedingungen .
a E. Mariler, Wamberg 52.

München
I mehrere Lokomobilen , sowie
I Centrifngalpumpen , Pulsometer ,
l Tiefpumpen , Dampfpumpen in
j verschiedenen Größen.

Johannes Brechtei ,
Ludwigshase« a. Rh .,

Tiefbrunnenynlki ^
n«, Pu^ p^ >

2Schaufenster-
Scheiben,

2,38 m hoch, 0,85 m breit, werden
zu jeden: annehmbaren Preise ab¬
geliefert . Offerten unter Nr. 6956a
an die Expedition der „Bad. Preffe "
erbeten. 3 .2

Isnr -Institut
33 Kerrenstraße 33 .
Beginn neuer Kurse Mitte

Januar . Gefl. Anmeldungen
baldmöglichst erbeten .

Pripst -Duy -Unternlht
ertheile ich für einzelne Damen
und Herren. 14915 *

Ksorg Grosskopf ,
Tanzlehrer,38 Herrenstr . 83, 2. St.

GastV . f . König
von Württemberg.

gerichtete
Mittagstisch in u. auß . Abonnement .
ff. Dieie. Rother Heilbronner.

Solide Preise .
13887 * Aug . Oesterle .

NB. Schöne , geheizte Neben -
zimmer stets zur Verfügung.

15,000 Mark
im Ganzen oder in Theilbeträgen
gegen gute hypothekarische Sicherheit
gesucht . Gefl. Offerten uuter Nr.
13957 an die Expedition der „Bad.
Presse " erbeten .

5- 6000 Mk.
gegen 2. Hypothek « ans sehr
gute» Objekt gesucht . Offerten
unter Nr. B2U745 an die Exp .
der „Bad. Preffe" erbeten. 2.2

Kinderlos . , best., Prot. Ehepaar
adoptiri

ohne Vergüt, hübsch ., gesund ., blond ,
blauäug. , ca. 2jährig. Knab. best .
Herk. Off. m. Phot, an X. X. H. 19
hauptpoftlag . Frankfurt a. M. 7a.2.1

LMssIMtiWii
Metzgerei .

Wegen Todesfall ist eine gutgehende
Metzgerei hier mit 4stöckigem, massiv.,
neu erbautem Eckhaus in bester Lage
der Stadt zu, verkaufen und bietet
sich für einen tüchtigen Metzger sichere
Existenz. Anzahlung 15 —20 Mtlle,
bei guten Bürgen event. weniger .

Agenten verbeten .
Offerten unter Nr. 14942 an die

Expzd. der Bad. Presse ". 3.2

Wurstlerei
1 MrkallftyobttMrmethen.
I Eine gutgehende Wurstlerei
J mit guter Kundschaft ist wegen
I Krankheit des Besitzers auf
11 . Januar oder später zu ver¬

kaufen od« zu vermiethen .
Näheres Karlsruhe , Werder¬
platz 45. 14414*

Bäckerei -Verkauf.
In schönem , großem Aabrikyrt bei

Karlsruhe mit über 2000 Einwoyn.
und nur 2 Bäckern ist ein schönes
Anwesen mitten im Ort sofort billig
mit kleiner Anzahlung zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 820802 an die
Exped. der „Bad. Presse " erb. 2.1

Wagen -Verkauf.
Ein schöner, leichter , wenig ge¬

brauchter Biktoriawagen m:t ab¬
nehmbarem Bock , sowie ein gebrauchter
leichter Landauer sind zu verkaufen .
J . Mundle , Karlsruhe , Georg-
Friedrichftraße 17. B20784.2.2

Dgen- und
Schlitten -Verkauf
6 Stück wenig gebrauchte Landauer¬

wagen ,
4

gt
&raut&te Biktoriawagen mit fest

1 neuer Biktoriawagen mit abnehm¬
barem Bock ,

1 leichter Einspänner mit Verdeck,
1 gebrauchtes zweisitziges Coupöe ,
1 ^ ebr . Vis-L-vis -Wagen mit Dach ,
1 gebrauchte Kapusdroschke ,
1 vierrädrriger Amerikanerwagen,
1 neuer Schlitten, 13541*
stehen zum Verkauf und werden bMgst
abgegeben hei
Karl Itinggle ,

Wagenbauer in Karlsruhe ,
Marienstraße 13.

Gkltgtnheitsknnf .
Habe eine ganz neue , noch nie ge¬

spielte Ziehharmonika zu verkaufen ,
um den Preis von 15 Mk. Dieselbe
hat 38 Ncnsilberstimmen u. 4 Bässe.

Näheres SchUlerftrahe », 2. St .

Neekai »gemllnil
bester Lage, Mitte der Stadt, ist zu
verkaufen . Da« Anwesen eignet sich
vermöge der großen Näumlrchkeiten,
groß. Platzes auch zu jed anderen
Geschäft. Offerten unter Nr. 820693
an die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten . 2.2

Wegen Erkrankung deS Besitzers
steht eine 7jährige braune 14897*

truppen» und straßenftomm , von hoch¬
elegantem Exterieur, auf Jagd und
unter Dame gegangen , für leichtes
und mittleres Gcw:cht, zum festen
Preise von 1200 Mk. zum Verkauf.
Näheres Kaiserstraße 8, II.

IStellertWmdem
liity , Schneider

auf Woche für dauernd sofort ge¬
sucht . 820760.3 2

« erwigstr . 2«, 2 . St.
Ein gut empfohlener

Hausdiener ,
der Kommissionen in der Stadt zu
besorgen hat, am liebsten ein ge¬dienter Soldat wird zum baldigenEintritt gesucht vom 206
Verband der bad. landv . Consumereine,Karlsruhe, Bahnhofstr. Nr. L

Ei » tüchtiger , nüchterner

Kutscher ,
der auch guter Pferdepflcaersein muß
und nebenbei Hausarbeit besorgt, wird
gesucht . Offerten unter Nr . 6962 »
an die Exp . der „ Bad. Preffe ". 3.2

InniBfrgrrgrfid ).
Ein tüchtiger Gehilfe kann sofort

oder in 14 Tagen eintreten bei
KmidfegeriiielKtt ZiUy ,6951» GochSheim b./Bretten. 2.2

Kmiilfkger Mt .
Ein jüngerer, zuverlässiger Gehilfe

findet dauernde und lohnende Stelle
bei Malier , Kaminfegermeister , in
Rastatt. 6940».3.2

Kaminfeger .
Ei» tüchtiger Arbeiter kann sogleich

od . in 8 Tagen eintreten . 6981a .8 .3
Bringsauf , HaSlach i. K.

Modes .
Tüchtige Arbeiterin per 1 . Feb-

ruar gesucht . 4.2
Offertenmit GehaltSanspruch unter

Nr. 180 an die Exped. der „Bad.
Presse".

Gesucht
auf sofort in herrschaftliche Billa
im Schwarzwald fleißiges, gut em¬
pfohlenes

Mädchen,
das gewandt und perfekt bügeln kann
und' etwas Zimmerarbeit versteht.
Guter Lohn und dauernde Stellung.
Näheres bei der Haushälterin
Redtenbacherpraße 14, Karl» .
ruhe. 820613*

Auf 15. Januar wird ein braves ,
tüchtiges Mädchen, welches etwas
kochen kann und die häusliche Arbeit
mitbesorgt, nach Auswärts gesucht.
Näh. Friedrichsplatz 15, bei d . Kriegstr ..
Vormittags bis 10 Uhr . 820807.2.2

Junge Mädchen
gesucht in der Dampf . Wasch¬
anstalt von A» PfOtansr hier.

Lebrling-Gesncb.
In einem Fabrikbnrea « in

Offenburg wird per sofort ein
junger Mann aus achtbarer Fa¬
milie, mit guter Schulbildung als
Lehrling unter günstigen Beding¬
ungen ausgenommen .

Selbstgeschriebene Offerten bittet
man unter Nr . In an die Exped. der
„Bad . Presse " zu richten. 3.1

Muflij .Lehrßelle
gesucht .

Suche für meinen Sohn, welcher4 Jahre in Frankreich die Schule
besuchte und sehr gute Schulzeugniffe
besitzt , alsbald Lehrstelle auf einem
Bureau od. Bankhaus. Gefl. Offert , u.Nr. 820735 bittet man in der Exped.
der „ Bad. Preffe" abzugeben. 2.2
t&trifllltil Suchende wollen die

„ Neue Vakanzenpost" in
Frankfurt a. M. verlangen. 6936»

Laden Uhlandstrassa 16
und Wohnung von 3 Zimmern und
Küche , sowie Magazin per sofort p
vermiethen ; ebendaselbst im 5 - Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern und
Küchepr. sofort zum Preise von 160 Mk.

Näheres bei Verwalter Dlemat «,« eorg -Friedrichstraße 11,4 . Et.,
von 10—12 Uhr Vormittag» imd
2 - 5 Uhr Nachmittags._ 14056*

«der Sinn
zu vermiethen .

Amalienstraße26, frühere Ver¬
sorgungs -Anstalt, am Stephan -Platz
hinter dem neuen Postgebäude fr«
gelegen, sind 8 Treppen hoch 3 große
Zimmer mit 2 Balkon, darunter
«n großer Saal, großer Vorplatz,
Küche , Badezimmer , Keller , Mansarde
(alle Zimmer auf die Straße gehend)
auf 1. April 1902 zu vermiethen .

Näheres Amalienstraße Rr. 25a,
2 Treppe n hoch links._ 14975*

Wohnungen
von 4 , 5 und 6 Zimmern mit Bad
und sonstigemZubehör, sowie 2 Ma»-
jardevwohnungen auf l . März oder
April n. Jahres zu vermiethen.

Näheres bei I . Wirth , Eck -Laden
im Neubau Ecke Garten » «. Lesstng-
straße . 13702*

Per Wort zu uemWu .
Georg Friedrichstraße 11,

4. n. 5. Stock, je vier große Zimmer
sammt Zubehör.

Georg. Friedrichstraße 12»4. Stock, 3Zimmern. Zubehör ; eben-
daselbst eine Werkstatt , ca. 50 lUmgrotz .« envigstraße «,5. Stock, 3 Zimmer und Zubehör.

Rndolsstraße 28,5 . Stock, 2 Mansarden - Wohnungen
von je 2 Zimmern und Küche ; eben¬
daselbst im Hinterhaus Parterre, 2.,
3. u. 4. Stock , jeweils Wohnungen
von 2 Zimmern und Küche.

Näheres bei Verwalter Diemer ,
Georg FriedrichstraßeNr. 11,4. Stock,
von 10—12 Uhr Vormtttag» und 2
bis 5 Uhr Nachmittags. 14056*
Kriegstratze 47a (ftctlitlit )
zwei Treppen hoch, ist eine große,
elegante Wohnung , bestehend au«
9 Zimmern, Bad , Bügelzimmer und
allem Zugehör , mit elektrischem Licht
und Ccntralheizung versehen, pr. April
oder Juli d. I . z« vermiethe « .
Näheres daselbst oder Kaiserstr. 149
bei 8. Lersch. 136*
ofirnerftr. 24, 3. St . , ist eine schöne

Wohnung von 4Zimmern , Küche,
Keller, Mansardesofort zu vermiethen.
Zu erfragen im Laden. 9102*

^ cherrsttatze 18 , Neubau, sind 2^ Wohnungen von 8 Zimmern
und 2 Zimmern und Zubehör auf
1. Aprll 1902 zu vermiethen . Zu er¬
fragen im 1. Stock. 14952.5.8
^ tchützenstt. 65 , Ecke Rüppurrerstr .,^ ist eine Mansarden-Wohnuirg
von 2 Zimmern, Küche und Keller
sofort od . auf 1. April zu vermiethen.
Näh . im Laden daselbst. 820810 .2.2
^ chützenstraße74 ist die Parterre -^ Wohnung» bestehend aus 8
Zimmern, Küche , Keller und Speicher¬
kammer, auf I . Aprll an eine kleine,
ruhige Famllie zu vermiethen. Koch-
und Leuchtgas , sowie Wafferleitung
vorhanden . 820584 .2.2

Zu erfragen im 2. Stock.
II kademiesttaße 53, 4. Stock, ist ein
** möblirtesZimmer mit 2 Betten
sofort zu vermiethen . B20690.2.2
S)T malienstr . 591 schön rnöbl ., in der

Kaiserallee gel. Zimme » zu
jed . Preise sof. zu Venn. B*»« .3.2
>>Ulumenstraße 9 , 2. Stock , find S

hübsch möblirte Zimmer
einzeln oder zusammen an besieren
Herrn zu vermiethen . 14943.3.3
« Hlarkgrasenstr. 52 , 2. Etage, gut« * möbl. Zimmer für Kaufmann
od. Beamten zu vermiethen .
Mslödlirtes Zimmer ist auf sofort" 1 oder später zu vermiethen.
Näheres Friedrichsplatz 8, Hinter¬
haus, 3 Treppen hoch. 820755 .2.2
Oftenbftr. 5, II . Stock , ist ein gut
—^ möblirt. Zimmer wegen Abreise
für eine» Herrn sofort zu vermiethen.
^ lüppurrcrstt . 96 , 2. Stock, ist auf
>" sofort oder 15. Januar ein einfach
möbl. Zimmer zu verm. 820795 .3.2
-Lofienstr . 13 , Hinterh., 3. St ., ein^ einfach möbl. Zimmer zu ver¬
miethen. B20747.3.8
Htraldhornstraße 49 , 3 . Stock deS

h -*- Vorderhauses , ist ein einfach
möblirtes Zimnrer sogleich zu ver¬
miethen. 820796 .2.2
mr erderplatz 84a, HI ., ist ein gut

möblirtes freundlichesZimmer
mit 2 Fenstern u. Schreibtisch sofort
od. später zu vermiethen . B20539.5.5

Eine zweizimmerige Wohnung in
der Südstadt wird per 1. April 1902
von 2 Personen gesucht. Offerten
mit Preisangabe beliebe man unter
Nr. 320774 an die Expedllion der
„ Bad . Preffe " zu richten . 2.2

Laden ja
Ecke der Garten- und Lesstngstraße

(Neubau) ist ein Laden mit Wobnung
von 3 Zimmern ans sofort oder später
zu vermiethen . 13701*

Näheres bei I . Wirth im Neabau
Ecke Garten- und Lessingstraße .

Zwei gst möhlirte Zimmn
(Wohn- und Schlafzimmer) werden
in mhiger Lage der Stadt und in
ruhigem Hause für mehrere Monate
von einem Herrn sofort z« miethe «
gesucht. Gcfl. Offerten mit Preis¬
angabe wollen bei der Exp . der „Bad . :
Presse" bis zum 4., spätestens 5. Jan . •
unter Chiffre 6960a abgegeben wenden .



6eüe 8. adrsrhe Kresse . Nr. 2.

Oi -

osser

Nach beenSeter Inventur
haben wir ln allen Mbeilnngen unrere ; Lager; grosse
Posten Waren im Preise ermäßigt und bringen dierelben

$ o lange ( lorrath reicht

aussergernöbulicb billig zum verkauf .

Schuhwaaren .

Damenkidschniirstiefel unter Garantie für Haltbarkeit,
bisheriger Preis 8.80 jetzt 6 .75

Damenschnfirstiefel . . . . . . Paar 4 .8V
Hawenknoxfstlejkei / . . . . . . Paar 4 .68
Herrenscknürstiefel . . ^ Paar 5 .80
Herrenzugstiefel aus einem Stück . ' . Paar 6 .50

Ein Posten DamOil - AtlaStanZSChuHe in allen Farben, Paar Mk. 1. 95
Damen-Glacö-Handschuhe mit 2 und 8 Knöpfen, alle

Farben und Grössen, jedes Paar 88 Pfg.
Damentrikothandschuhe . . . . - Paar IS Pfg.
Ein Posten farbiger Herrenhemden mit doppelter Ernst

Kn
.

Stück HO Pfg. ,
Em

Axminster-Teppich Grosse Posten gestrickter Herrensocken Paar 24 Pfg . LiftOtSlim ~ TßPpiCtl
Paar 58 Pfg .

Auf schwarze wollene Kinderstrümpfe
für das Alter von 6—12 Jahren

6 .50
203

% Rabatt
Linoleum , 55 em breit, Meter 64 Pfg., 90 cm breit, Mk. 1.15, 200 cm Mk . 2 85

Gesch
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